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die Frage einer Abänderung des Branntwein⸗ 
Deutſchland. ſteuergeſetzes nach dieſer Richtung an den maß⸗ 
ö C Berlin, 5. Juli. Von induſtrieller gebenden firanziellen Stellen erörtert wird. Daß 
0 Seite wird uns geſchrieben: Die Lage, in welche die Auregungen zu den Erörterungen nicht von 
das Projekt, die nächſte Weltausſiellung in Preußen ausgeben, liegt auf der Hand. Denn 
Deutſchlant zu veranſtalten, durch das eigen⸗ die preußiſcke Spiritusinduſtrie, namentlich die 
thümliche Vorgehen Frankreichs gekommen iſt, landwirthſchaftliche Brennerei der Oſtprovinzen, 
hat in den letzten Tagen die deutſche Preſſe viel⸗ iſt in erſter Linie bei der fraglichen Beſtimmung 
ſach beſchäftigt. Es heißt, daß der Reichskanzler intereſſirt. Sie würde vornehmlich die Koſten 
nunmehr die verbündeten Regierungen um amt⸗ einer Aenderung derſelben zu tragen haben und 
liche Stellungnahme zu der Ausſtellungsfrage wenn auch ſicher nicht eine alsbaldige gänzliche 
gebeten habe; amtlich iſt hierüber jedoch noch Aufhebung des Steuervorzugs des kontingentirten 
nichts bekannt gegeben. Im Anſchluß an dieſe Spiritus in Frage ſteht, ſondern wohl nur an 
Mittheilung wird an die Vertretung unſeres eine allmälige Ermäßigung bis zum definitiven 
Großgewerbes appellirt; es wird darauf hinge⸗ Fortfal' des Steuerunterſchieds gedacht iſt, fo 
wieſen, daß ohne deſſen warme und kräftige würde doch auch von einer ſolchen Maßnahme 
Unterſtützung die Ausführung einer Weltaus⸗ ein ſe ſchwerwiegender Eingriff in die wirth⸗ 
ellung unmöglich ſei; ſollten unſere Groß- ſchaftlichen Verhältniſſe der Brennereien zu er⸗ 
nouſtriellen aber in der That noch vor Ablauf warten fein, daß äußerſte Vorſicht und ſorgfältigſte 
dieſes Jahrhunderts eine Weltausſtellung in Erwägung am Platze iſt. Es handelt ſich dabei 
Deutſchland wünſchen, jo ſei es jetzt Zeit, ſich zu für die preußiſchen Oſtprovinzen bekanntlich um 
rühren und Farbe zu bekennen. eine Kulturfrage erſten Ranges. Die Rentabili⸗ 
Dieſer Appell erſcheint höchſt überflüſſig, tät des Kartoffelbaues häugt wiederum haupt⸗ 
denn die Stellung des bedeutend überwiegenden ſächlich von der Lebensfähigleit des Brennerei⸗ 
Theiles unſeres deutſchen Großgewerbes zur Aus⸗ betrie-es ab. Die landeskulturelle Bedeutung 
ſtellungsfrage iſt vollkommen bekannt. Daſſelbe dieſer Frage erhöht ſich noch durch den Umſtand, 
erachtet die von einer Ausſtellung für die daß die in Betracht kommenden Landestheile zu⸗ 
Produktion und den Abſatz möglicherweiſe gleich überwiegend ſolche ſind, welche eher in 
ebotenen Vortheile nicht jo groß, um die zu wirthſchaftlich gedrückter Lage ſich befinden und 
ringenden Opfer aufzuwiegen; die Großindustrie überdies unter der ſchlechten Ernte des vorigen 
verhält ſich daher der Frage gegenüber kühl und Jahres ſtark gelitten haben. Es handelt ſich alſo 
abwartend. Es fehlt freilich nicht an ſehr eifrigen um eine Frage, welche nicht entfernt überwiegend 
Stimmen, welche mit großer Befliſſenheit die aus finanziellen Geſichtspunkten, ſondern vornehm⸗ 
Vertreter des deutſchen Großgewerbes belehren lich vom wirthſchaftlichen Standpunkte zu beur⸗ 
waollen, daß fie ihren Vortheil nicht verſtehen theilen iſt und daher der größten Vorſicht und 
und den Werth, den eine Ausſtellung für ſie hat, allſeitigen Erwägung bedarf. 
nicht richtig beurtheilen. Dem gegenüber iſt dar⸗ — Das norwegiſche Großthing wollte heute 
* auf hinzuweiſen, daß deutſche Arbeit, deutſches zur Berathung einer Adreſſe an den König zu⸗ 
Kapital, vor allem aber deutſche Intelligenz unſer meer, Mit dem Beſchluß vom 30. Juni 
Vaterland durch die wunderbare Entwickelung des über die bis zum Ende der Kriſe zu ſuspendiren 
Großgewerbes zu einem Induſtrieſtaat erſten den Sitzungen ſtimmt das freilich ſchlecht über- 
Rauges gemacht hat; man ſollte meinen, daß ein. Auf die Adreſſe der 6 Großthingspräſiden⸗ 
diejenigen, welche gegenwärtig in höchſt verant⸗ ten — je 2 für das Großthing und für deſſen 
wortlicher Stellung an der Spitze jener großen zwei Abtheilungen Odelsthing und Lagthing — 
Unternehmungen ſtehen, die das deutſche Groß⸗ hat unter dem 2. d. M. König Oskar auf ler 
un ausmachen, doch beſſer befähigt find, zu Protokolldiktat vom 14. März d. J. verwieſen, 
eurtheilen, was vortheilhaft für dieſelben iſt, als durch welches damals die Kriſe vertagt wurde; 
die vielen Anderen, welche ſich ihnen als unbe⸗ über die Antwort hatte die Linke vorgeſtern Abend 
rufene Rathgeber aufdrängen. Fraktionsberathung. Heute wird die Rechte einen 
Wenn demgemäß die übergroße Mehrheit der 
Vertreter gerade des hauptſächlich in Betracht 
kommenden Großgewerbes ſich von ihrem in⸗ 
duftriellen Standpunkte aus der von anderer 
Seite geplanten Ausſtellung gegenüber abwartend 
verhält, ſo iſt es eine andere Frage, ob die Auf⸗ 


le 5 unſeres 
nationalen Preſtiges es erfordert, daß erben 
einmal eine und zwar die nächſte Weltaus⸗ 
ſtellung in der Metropole des deutſchen Reiches 
abgehalten werde. Wird die Frage fo geſtellt, fo 
tritt das induſtrielle Intereſſe zurück, die Frage 
wird eine hochpolitiſche, welche zu erwägen 
und zu entſcheiden lediglich Sache der Reichs⸗ 
regierung iſt. So ſcheint die Frage aber jetzt 
in der That zu liegen und durch das Verhalten 
Brantreichs gang beſonders auf dieſen Punkt 
ee ni 5 an ER 
Ber werben. deen 
ö ie Reichsregierung kann entweder mit dem 
- Ausſtellungsweſen, wie es unter der Bezeich⸗ 
nung „Weltaueſtellung“ mit allem was darum 
und daran hängt, bisher in die Erſcheinung ge⸗ 
treten iſt, abgeſchloſſen haben, indem ſie daſſelbe 
für überflüſſig erachtet, oder fie hält Ausſtellun⸗ 
gen, d. h. die Beiheiligung an denſelben bezw. 
die Veranſtaltung ſolcher, im politiſchen und 
wirthſchaftlichen Intereſſe des Landes für geboten. 
ach ihrem Verhalten in Bezug auf die Aus⸗ S 
ſtellung in Chicago muß angenommen wer 
daß die Reichsregierung auf dem le 
Standpunkte ſtehe. 
Sollte die Meichsregierung bei dem gegen⸗ 
wände 1117 ſehr ernſten Stand der Dinge 3 
zu der Auffaſſung gelangt fein, daß die Stel⸗ 
ung Deutſchlands unter den Großmächten und 
das nationale Preſtige die Abhaltung der nächſten 
Weltausstellung in Berlin nothwendig erfordern, 
ſo kann die Initiative nur von der Reichsregie⸗ 
rung ausgehen, von jeder anderen Seite wird 
dieſelbe, wie es ſich auch bisher ezeigt hat, ver⸗ 
ſagen. Am allerwenigſten darf die Initiative 
son der Großindustrie erwartet werden. Wird 
e den 8 Pa und nationalen 
u ber Reichsregie i 
A 10 a due gierung iveranftaltet, 
roßinduſtrie die i ielt, von i ſei i 5 
e it e ihr zufallende Aufgabe h Pangani feine Reiſe anzutreten 
ſchweren Opfern, mit 
Ex: fein 3 
nannten Garautiezeichner zu bringen wähnen 
5 Grozinxuſtrie wird aber auch ſchen 2 
Ern 10 ion: Nejerve heraustreten, weil aller 
zu der Annahme vorhanden iſt, daß 
wenn von ihr die Initiative le Ein⸗ 
ſicteroſtlet groß genug fein 
l u — on großen ihr 
noch für die Aufbringung des i 
4 Geldbedürfniſſes verantwortlich ; . 0 
ſollte unſeres Erachtens überhaupt davon Abſtand 
nehmen, die Aufbringung dieſer Mittel von 
33 Seite zu erwarten. Wenn die Reichs⸗ 
Glenn von großen politiſchen und nationalen 
eſichtspunkten aus die Veranſtaltung der Aus⸗ 
mung für nothwendig erachtet, ſo muß und 
Auen das Reich auch, abgeſehen vielleicht von 
fi Hauß der Stadt Berlin, die erforber- 
ichen Mittel aufbringen. ft der Zweck über⸗ 
haupt ſo groß und bedeutungsvoll, wie von 
manchen Seiten angenommen wird, ſo hat die 
neue Nation auch reichlich die Millionen 
lic ie zur Durchführung deſſelben erforder⸗ 


neten 


* 


worden. Ob Dr. Peters von den 30 
Kenntniß hat, glaube ich kaum, und da Herr von 
Bülow zur Zeit m Kil 
war, ebenſowenig wie ſeine zeitweiligen Beglei⸗ 
ter, ſo dürfte auch ihnen dieſe Sache unbekannt 
eweſen ſein. Es Nei de wi a 
agd alſo wahrſcheinli epetirge 8 
Stüd = Saut ſind aber gleich 270 Schuß. 
Alſo für einen Vertheidiger gegen eine noch nicht 


160 Mann ftarfe Angriffstruppe eine ganz gute 


. der Erbprinz und J. k. H. die 
eſſin von Sachſen⸗Meiningen begaben fich 
ittag von Berlin nach der Wildparkſtation 
aud von dort nach dem Neuen Palais, um Ihrer 
aleſtät der Kaiſerin⸗Königin einen Beſuch ab⸗ 
zuſtacten und die Herzogin Friedrich Ferdinand 
A Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg und die Prin⸗ 
al n Amalie von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſten⸗ 
Erb zu begrüßen. Am Nachmittage folgten der 
Ein Kunz und die Erbprinzeſſin alsdann einer 
5 Habung zur kaiſerlichen Frühſtückstafel und Waffe 
keiten noch längere Zeit im Neuen Palais. — Der franzöſiſche Hauptmann Nerch vom 
Kegt Die Nachricht, als ob die würtembergiſche 19. berittenen Jägerregimente, der aus der Armee 
zwiſchenng die Aufhebung der Steuerdifferenz [entfernt worden iſt, weil er in einer jopialiftifchen 
ı Verſammlung erklärt hatte, daß er ſich in aller 

angeregt habe, iſt zwar bementirt wor⸗ Form weigern werde, gegen das Volk zu mar⸗ 
gewinnt indeſſen doch den Anſchein, daß! ſchiren, falls feine Schwadron den Befehl er⸗ 


— S. 
Erbprinzeſ in 
eute M 


joe kontingentirtem und nicht kontingentirtem 
us 
Nn Es 


auch nicht am Kilimandſcharo eben 


30 nach Lage der 


Stettiner Zeitung. 


hielte, ſich im Falle eines Au ſtandes auf den 


Schauplatz deſſelben zu begeben, dürfte kaum eine 
vereinzelte Erſcheinung in der frauzöſiſchen Ar⸗ 
mee ſein. Der Fall beweiſt jedenfalls, daß das 
ſchlechte Beiſpiel, das General Boulanger feiner 
Zeit gegeben hat, jetzt noch wirkt. Mußte doch 
die militäriſche Disziplin in bedenklicher Weiſe 
gelockert werden, als General Boulanger bereits 
zu der Zeit, da er noch im aktiven Dienſte war, 
die Reklame in der marktſchreieriſchſten Weiſe be⸗ 
trieb. An jedem Tage brachte damals eines der 
ihm zur Verfügung ſtehenden Organe Mitthei⸗ 
lungen über den General. Bald hieß es, daß er 
Beſuche abgeſtattet oder empfangen habe, bald 
wurde irgend ein anderes gleichgültiges Geſcheh⸗ 
niß berichtet, nur daß der Name des Generals 
immer genannt werden mußte. Die unabläſſigen 
Reiſen des Generals, der ſich um ſein Armee⸗ 
korps in der Provinz nicht im Geriugſten zu 
kümmern ſchien, gehörten gleichfalls in dieſes Ge⸗ 
biet der marktſchreieriſchen Rellame. Boulangers 
„Lebenslauf und Ende“ haben dann gezeigt, wo⸗ 
hin es führt, wenn ein ehrgeiziger Ceneral ſeine 
militäriſche Stellung unzuläſſigen politiſchen Be⸗ 
ſtrebungen unterordnet. Für die A mee hatten 
die letzteren jedenfalls bedenkliche Folgen, wie 
nunmehr wieder der Fall des Hauptmanns Nerch 
zeigt. Dieſer geberdet ſich nach den heute in⸗ 
getroffenen Pariſer Blätlern immer mehr als ſo⸗ 
zialiſtiſcher Agitator. So wird heute von einer 
ſozialiſtiſchen Verſammlung in Roubaix berichtet, 
die zur Feier des Wahlſieges bei den Munizipal⸗ 
wahlen ſtattgefunden hat, und in der Hauptmann 
Nercy nochmals fein ſozialiſtiſches Glaubens- 
bekenntniß ablegte. Er erklärte, daß er nicht ge⸗ 
gen die Arbeiter marſchiren wollte, während er 
m Jahre 1870 gezwungen worden ſei, vor den 
Preußen zurückzuweichen. Er ſchloß ſeine Rede 
mit der Verſicherung, daß am Tage der Entſchei⸗ 
dung die Armee auf Seiten der Sozialiſten gegen 
die Bourgeois ſich befinden würde. Die fran⸗ 
Buche Regierung wird ſolchen ſymptomatiſchen 

orgängen in der Armee jedeufalls ihre volle 
Aufmerkſamkeit widmen müſſen. 

*Der Fortgang der engliſchen Parlaments⸗ 
wahlen iſt zur Zeit noch ein ſehr gemächlich er 
und beſchränkt ſich auf „Nominationen durch 
Händeaufheben in ſolchen Wahlkreiſen, wo hin⸗ 
ſichtlich des Kandidaten Eiumüthigkeit herrſcht, 
ein Stimmenkampf ſich alſo erübrigt. Immer⸗ 
bin könnte es ſchon als ein charakteriſtiſches 
Symptom betrachtet werden, daß die Zahl der 


Der britiſche Kreuzer „Amphion“ ſegelte heute 
von hier nach Gibraltar. Von dort wird 


Geſandten am mauriſchen Hofe, Sir Charles 
Esan Smith nebſt Gefolge an Bord zu nehmen 
und dieſelben nach Tanger zu bringen. 
Breslau, 5. Juli. 
5 
Bader iſt geſtorben. 8 
Braunſchweig, 4. Juli. (W. T. B) Das 
Schwurgericht verurtheilte die vier Haupitheil- 
nehmer des am 23. Februar hier ſtattgehabten 
Straßenkrawalls der ſogenannten „Arbeitsloſen“ 
zu Strafen von 8 Monaten Gefängniß, 9 Mo⸗ 


( raten Gefängniß, 1 Jahr Zuchthaus und 1½ 


Jahr Zuchthaus. Eine Anzahl Theilnehmer des 
. bereits von der Landgerichtsſtraf⸗ 
kammer abgeurtheilt worden. 

Cleve, 5. Juli. (W. T. B.) Inu der 
heutigen Sitzung des Xantener Knabenmord⸗Pro⸗ 
zeſſes bekundete Kreisphyſikus Dr. Bauer, daß 
die Durchſchneidung des Halſes des ermordeten 
Knaben anſcheinend mit einem bei Buſchhoff vor⸗ 
gefundenen Schächtmeſſer vorgenommen worden 
ſei. Kreiswundarzt Dr. Nünninghoff hält das 
Meſſer nicht für geeignet, die vorgefundenen Ver⸗ 
letzungen hervorzurufen. Medizinalrath Dr. 
Kirchgeſſer, Mitglied des Medizinalkollegiums der 
Rheinprovinz, teilt auch in Abrede, daß das 
Meſſer gebraucht worden ſei; der Mord könne 
ſo gut mit einem gewöhnlichen Brodmeſſer 
ausgeführt worden ſein. Auch habe es nicht den 
Anſchein, als ob der Thäter in der Führung des 
Meſſers geübt geweſen ſei. Ein Ritualmord ſei 
inge abſolut ausgeſchloſſen. Der 
Kreisphyſikus Dr. Bauer und der Kreiswundarzt 
Dr. Nünninghoff treten dieſer letzteren Bekun⸗ 
dung mit volte Beſtimmtheit bei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. Juli. Dr en Der Refe⸗ 
t des Miniſteriums des Innern für 
„ Miniſterialrath Kuſy, legte im 
Oberſten Sanitätsrath die Maßnahmen dar, welche 
anläßlich des Auftretens des Flecktyphus und an⸗ 


Mittwoch, 6. Zuli 1892. 


Annahme von Junſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


derer Infektionskrankheiten in Rußland bereits neue Haus der Gemeinen geworden ift. De 
gegenwärtig von der öſterreichiſchen Regierung Afrikareiſende Stanley findet feine Aufgabe we⸗ 
an der galiziſch⸗bukowiniſchen Grenze getroffen niger leicht, denn in Nord⸗Lambeth, dicht beim 
ſind. ſchwarzen Themſeſtrome, wo er die Flagge der 

Lemberg, 5. Juli. Für die Folge werden Unioniſten aufzupflanzen verſucht, find die Nadi⸗ 
ärariſche Lieferungen und die Ausführung von kalen ſehr ſtark. Stanley hat eine treue Ge⸗ 
Staatsbauten in Kongreßpolen nur den Anhän⸗ hülfin an feiner jungen Frau gefunden, die wie 


gern der ruſſiſchen Kirche übertragen. 


Frank reich. 


Paris, 5. Juli. (W. T. B.) Wie in 
Regierungskreiſen verlautet, war nicht beabſichtigt, 
ſofort eine Kommiſſion zur Vorbereitung der 
Arbeiten für eine Welt⸗Ausſtellung im Jahre 
1900 zu ernennen; vielmehr ſolle die permanente 
Ausſtellungs⸗Kommiſſion ergänzt werden, welcher 
dann diesbezügliche Vorarbeiten betreffs der pro⸗ 
jektirten Welt⸗Ausſtellung zu unterbreiten wären. 

Paris, 5. Juli. (W. T. B.) Auch hier 
werden Maßnahmen zur Verhütung der Ein⸗ 
ſchleppung der Cholera aus Aſien getroffen. Im 
Uebrigen iſt der Geſundheitszuſtand in Frank⸗ 
reich zur Zeit ein ſehr befriedigender; es ſind 
lediglich einige Fälle von Cholera nostras im 
Weichbilde von Paris vorgekommen, die auf Zu⸗ 
rücktreten des Seinewaſſers zurückgeführt werden. 


Italien. 


Rom, 5. Juli. (W. T. B.) Wie die 
„Agenzia Stefani“ meldet, erhielt der italieniſche 
Geſchäftsträger in Rio de Janeiro auf ſeinen 
Proteſt bei der braſilianiſchen Regierung wegen 
der Unbilden, welche italieniſche Matroſen jüngſt 
ſeitens der Polizei in Santos erfahren hatten, die 
Zuſicherung unverzüglicher Genugthuung. Die 
Verhandlungen darüber ſind eröffnet. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 5. Juli. (W. T. B.) Ueber 
Calahorra iſt in Folge der durch die Ueberſiede⸗ 
lung des Biſchofs nach Lograno veranlaßten Un⸗ 
ruhen der Belagerungszuſtand verhängt wor⸗ 
den. Eine ſtarke Truppenabtheilung iſt daſelbſt 
eingetroffen, es ſind mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 


Großbritannien und Irland. 


Frau Gladſtone ihren berühmten Maun auf feinen 
politiſchen Fahrten begleitet. Aber fie iſt nicht 
die einzige Rednerin in Nord⸗Lambeth; denn auf 
Seiten des radikalen Kandidaten ſteht die blonde 
Miß Colenſo, die vor einigen Tagen geäußert 
haben ſoll, ſie könne nicht verſtehen, warum man 
Stanley rathe, er möge zu ſeinen Schwarzen zu⸗ 
rüdfehren ; denn dies würde doch gar zu ſchlimm 
für die Schwarzen ſein, Die liberale Preſſe hat 
Stanley vom erſten Tage ſeiner Kandidatur an 
mit großer Heftigkeit angegriffen und man lieſt 
Tag für Tag die erbaulichſten Artikel über ſeine 
Abenteuer im „dunkeln“ Afrika. Beſonders aber 
ſind zahlreiche Auszüge aus ſeinen Reiſebeſchrei⸗ 
bungen erſchienen, aus denen man nachzuweisen 
ſucht, wie mörderiſch er mit den Negern und wie 
hart und tyranniſch er mit ſeinen Leuten ver⸗ 
fahren iſt. 5 

London, 5. Juli. (W. T. B.) Bis jetzt 
ſind gewählt: 51 Konſervative, 7 Uniouiſten und 
40 Gladſtoneaner. Letztere haben bis jetzt 10 
Sitze gewonnen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 5. Juli. (W. T. B.) In 
Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Rußland, des Königs und der Königin, ſowie 
mehrerer hier anweſender Fürſtlichkeiten lief der 
Dampfer „Geyſer“ heute Vormittag vom Stapel. 
Später fand ein Dejeuner auf dem „Polar⸗ 
ſtern“ ſtatt. 


Schweden und Norwegen. 


konſervativ, bezw. liberal⸗unioniſtiſchen Wahlkreiſe, j 


London, 2. Inli 


Drontheim, 5. Juli. (W. T. B.) Sr. 
Majeſtät Schiffe „Kaiſeradler“ und „Siegfried“ 
find heute Morgen um 11 Uhr nach Bodd ab⸗ 
gedampft. 5 


F Der |; 
Geheimer Regierungsrath ſicher 


Sanitäts⸗ Lord iſt ein Fein ( f 
Maſhonaland nichts abgehen laſſen — im ariſto⸗ Brücke, fait alle Arbeiter, und au 


auf Wunſch ſeiner Anhänger nachgegeben 
hat. Gladſtone beſtätigt dies; aber er 
drückt ſich in Betreff des Verhältniſſes der 


Dubliner Volksvertretung zum Reichsparlamente 
nur in ſehr unbeſtimmter Weiſe aus. Viel ein⸗ 
gehender und genauer find die Erklärungen be⸗ 
züglich der Handelspolitik und der kirchlichen An⸗ 
gelegenheiten im neuen Bundesſtaate. Keine Zoll⸗ 
ſchranke ſoll Großbritannien von Irland trennen, 
ſondern das ganze Handelsweſen ein einheitliches, 
wie bisher die ganze Union umſpannendes ver⸗ 
bleiben, und in kirchlichen Dingen wollen die 
Nationaliſten, um den Proteſtauten alle Furcht 


Ä zer vor religiöſer Bedrückung zu benehmen, fich eben⸗ 
nach Caſa Blanca (einige geographiſche Meilen falls — Verfügungen bes Nasbanes er 
ſüdlich von Rebat) fahren, um den britiſchen werfen. 


Es bedarf nur noch der Erwähnung, 
daß auch das Steuerweſen unter engliſcher Ober⸗ 
aufſicht verbleiben fol, und es wird leicht erſicht⸗ 
lich werden, daß ſo lange auch Heer und Flotte, 
und Telegraphenweſen unter gemeinſchaft⸗ 
Verwaltung bleiben, die ſogenaunte „Un⸗ 
abhängigkeit“ Irlands ſich mit der Stellung 
Kanadas und Auſtraliens zum Mutterlande kaum 
vergleichen laſſen wird. Aber es bleibt noch 
Ulſter; was ſoll mit den ungeberdigen Söhnen 
von Belfaſt geſchehen? Gladſtone giebt hierauf 
die Antwort, daß er bereit iſt, wenn es ſich als 
durchaus nothwendig herausſtellen ſollte, den 
Grafſchaften Down und Antrim eine Sonder⸗ 
ſtellung in Irland einzuräumen. Es läßt ſich 
bezweifeln, ob wirklich dieſe und weitere Erklä⸗ 
rungen, die in den nächſten Tagen bevorſtehen, 
auf den Gang der Wahlen wirklich noch großen 
Einfluß ausüben werden. Denn es iſt ſeit vielen 
Monaten erſichtlich, daß der ganze Zwiſt der 
Parteien ſich zu der einen Frage zufpiten werde: 
„Soll Gladſtone ans Ruder kommen oder nicht?“ 
Daß er ſich, wenn er erſt in Downing Street 
als Miniſter einquartiert ſei, mit den Iren ſchon 
verſtändigen werde, das wird von den meiſten als 
ſelbſtoerſtändlich angenommen. Schnadhorſt und 
andere Agenten des radikalen Kaukus ſchlagen die 
zu erwartende Mehrheit, mit Einſchluß der 
Iren, auf 80 bis 100 an; beſonders in London 
rechnen die Liberalen auf den Umſchwung 
der Meinung, der ſich hier in den letzen Jahren 
vollzogen hat, und wenn man nach der Zahl der 
blau bedruckten Zettel urtheilen darf, die einem 
überall in die Augen fallen, ſo ſcheint es aller⸗ 
dings, als ob der Londoner Bürger ſeit 1886 
zu neuen Anſichten gelangt ſei. Die Zeitungen 
aller Farben machten ſich geſtern darüber luſtig, 
daß Randolph Churchicl nach feiner viel geprie⸗ 
ſenen und koſtſpieligen Reife — denn der edle 
chmecker und wollte ſich auch in 


Poſt⸗ 


kratiſchen Paddington bereits ohne Oppoſition ge- 


wählt und dadurch der erſte Abgeordnete für das! irgend eine 


i produzenten 


und Mirſof { 
mögen Balfour und Goſchen auch noch immer Dirfeiew, Arafelow u Co. Kruffüniton 


Nußiland. 


Petersburg, 5. Juli. (W. T. B.) Im 
balachinskiſchen Naftarayon bei Baku hat ein 
furchtbarer Brand ſtattgefunden. Die Nafta⸗ 
Nobel, Budagow, Bowienen, = 
und d 4 
kapiſche Geſellſchaft erlitten enorme Pen 2 

Wie 


g. 5. Juli. (W. T. B.) 
berichten, 


Bulgarien. 


Soſia, 5. Juli. (W. T. B.) 2 
Beltſchew. In der geſtrigen kibewdſtemg 8 a 
theuerten Georgiew und Staikow ihre Unſchuld. 
Georgiew widerrief feine in der Vorunterſuchu 


werden würden. 


Griechenland. 


Athen, 5. Juli. (W. T. B.) In Folge 
des Auftretens der Cholera beantragt der Same 
tätsrath eine elftägige Quarantäne für die Pro⸗ 
venienzen aus den Häfen von Batum bis Kunkale 
und eine fünftägige Obſervations⸗Quarantäne für 
die Provenienzen aus Syrien. — 


Afrika. 


Portonovo, 5. Juli. Ein ſtarkes Da 
meyheer bedroht Portonovo und Kotonu. De 
Gouverneur telegraphirt dringend um Verſt 
ungen. 


— 


Amerika. 


Chieago, 16. Juni. In der Nähe 
Cincinnati ſollte zwiſchen den an beiden Uf 
des Licking⸗Fluſſes gelegenen Städten Newp. 
und Covington eine eiſerne Brücke errichtet we 
den, eine Brücke für den Verkehr von Wagen und 
Tramways. An jener Stelle ſind die Ufer des 
Fluſſes hoch und ſteil, das Waſſer ſelbſt tief und 
reißend. Die Brücke ſollte aus Schmiede⸗Eiſen 
fein, und um fie an Ort und Stelle bringen zu 
können, war ein über 50 Fuß hohes Holzgerüſt 
aufgeführt worden, das auf in den Fußboden ge 
triebenen Pfeilern ruhte. Dieſes Gerüſt ſollte 
dem Eiſenwerk als Stütze dienen, während es 
Stück um Stück aneinandergereiht wurde. Die 
großen Steinpfeiler, die Brückenköpfe, waren [hen 
fertig, und es handelte ſich jetzt darum, die 
„Sektionen“ der eiſernen Brücke eine nach dern 
anderen auf dem hohen Holzgerüſt aufzustellen. 
Die Entfernung der beiden Brückenköpfe von ein⸗ 
ander betrug 360 Fuß. Geſtern Vormittag um 
10 Uhr waren bereits 5 Sektionen der Brücke 
auf dem Holzgerüſt abgeladen, jede 30 Fuß lang, 
es ruhten alſo ſchon Hunderte von Tonnen Eiſen 
auf dem Gerüſte, das, wie berichtet wird, nicht 
aus friſchen, ſondern aus ſchon gebrauchten, etwas 
morſchen Stämmen errichtet war. Um 10 Uhr 
Vormittags befanden ſich 86 Berjonen, auf der 
lötzlich, 


Kontraktoren, die Brüder Baird. 
Warnung, ja, ohne irgend ein 


nr 


u Zabel aus Paſewalk wegen Nothzucht 


2. Juli d. 8. 


Er. ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 


‚ehenbes Krachen, brach das Gerüſt zulammen (gefunden zu Haben und zwar einen, der ſich eines riger Form. Jürgenſen fühlte ſich dadurch be⸗ ber 52,70, per November⸗Februar 53,10. — Spi⸗ 


und mit ihm ſauſten die 86 Mann in die Tiefe, ſehr guten Rufes erfreut. 
in den reißenden, trüben Strom. Die beiden die 
Kontraktoren und 40 Arbeiter waren ſofort todt. Mryder, dem Direktor des Berliner Konzert⸗ 
Auch, wer ſchwimmen konnte, mußte elend ertrin⸗ hauſes, fo weit gediehen, daß die Uebernahme 
en, weil die Stürzenden zwiſchen den fallenden durch den Genannten wahrſcheinlich ſchon am 

Mit dem neuen Päch⸗ 
wird Stettin auch eine 
letzungen meiſt ſchrecklicher Art find; 6 Arbeiter neue Konzertkapelle erhalten, indem Herr Direktor 
Meyder eine eigene Kapelle von 40 —50 Mitglie⸗ 
(W. T. B.) Die Kon⸗ dern mit 8—10 Soliſten engagiren will, mie 
geben 


Balken eingeklemmt wurden. Von den Verwun⸗ 
deten dürfte eine gute Anzahl ſterben, da die Ver: 


werden vermißt. 

Omaha, 5. Juli. 
vention der Volkspartei ernannte bei der erſten 
Abſtimmung General James Weaver zum Prä⸗ 
ſidentſchafts Kandidaten und den General Field 
aus Virginien zum Kandidaten für die Vize⸗ 
präſidentſchaft. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Juli. Eine Anzahl pommerſcher 
Seeleute zur Beſatzung der Bark „Bertha“, Ka⸗ 
pitän Schütt, aus Barth haben „fern im Süd, 
im ſchönen Spanien“ dem dortigen feurigen 
Wein ſo ſtark zugeſprochen, daß für ſie ſehr un⸗ 
angenehme Nachwirkungen eutſtanden find, welche 


1. Auguſt als ſicher gilt. 
ter des Konzerthauſes 


ſtändig Konzerte bei billigem Entree 


werden. 


— Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf auf⸗ erwidert, das ginge nicht, die Sache liege jetzt in 5 


merkſam zu machen, daß he 
das zweite und letzte Konzert der Kapell 
des 34. Regiments ſtattfindet. 
geſtrige 


abwerfen für die Damen, auf dem Julo. Bei 
demſelben errang die Königswürde der Schneider⸗ 
meiſter F. Schmidt. Vom ſchönſten Wetter be⸗ 
gleitet, erfreute ſich das Feſt einer regen Bethei⸗ 
ligung, und erſt ſpät am Abend kehrte die Ge⸗ 


Wie wir hören, ſind 
erhandlungen der Direktion mit Herrn Karl 


dakteur Matzen; 


Chriſtianſen in Blans, der den Vorgang geſehen 
und erzählt hatte, gegen den Korreſpondenten des 
ſtein, der darüber berichtet, ſowie gegen den 
„Ojemdal“. Jürgenſen erklärte in der Verhand⸗ 
lung, daß er ſpäter den Strafantrag gegen den 
Redakteur, den Faktor und den Korreſpondenten 
habe fallen laſſen wollen, aber der Landrath habe 


ute in Sommerluſt ſeinen Händen. Feſtgeſtellt wurde, daß Chriſtiauſen 
= 5 dem Bruhn den Fall mitgetheilt und dabei ſtark Ziegler u. Ko.) 

a 
Konzert hat allfeitigen Beifall gefunden. 
Die hieſige Schneider⸗Innung beging am 
Montag ihr diesjähriges Sommerfeſt, verbunden 
mit einem Schießen für die Herren und Tauben⸗ 


aufgetragen habe; der verantwortliche Redakteur 
Matzen habe den eingeſandten Bericht nicht näher 
beachtet, da Bruhn bisher keine politiſchen Mit⸗ 
theilungen geliefert hatte; M. übergab die Kor⸗ 
reſpondenz dem Faktor Schmidt, der die Berichte 
durchzuleſen pflegte, bevor ſie in die Druckerei 
kamen. Faktor Sch. erklärte, daß der Bericht 
nach der Niederſchrift des Korreſpondenten in 
Druck gelangt ſei; er (Sch.) habe keinen Einfluß 
auf die Zeitung; er hätte freilich den Redakteur 


fie für längere Zeit an das ſpaniſche Geſängniß ſellſchaft in fröblicher Stimmung nach Stettin fragen können, ob der B richt ohne Abänderung 


feſſeln wird. Am 29. Januar war Peter⸗ und 
Panlstaz, der von den Fiſchern zu San Sebaſtian 
zu Ehren ihres Schutzpatrons, des heiligen Pe⸗ 
trus, beſonders gefeiert wird. Apfelwein und 
Traubenſaft werden an Feſttagen mehr als ſonſt 
genoſſen, und die Stimmung der niedern Be⸗ 
dölkerung iſt Abends trotz der ſprichwörtlichen 
Nüchternheit der L. ute doch ſtets etwas leicht 
entzündlich. Dieſen Tag hatten ſich fünf ſehr 
junge Leule der Beſatzung der Bark „Bertha“ 
ausgeſucht, um Abends zum erſten Mal an Land 
u gehen. In einer nahe dem Hafen gelegenen 
Taverne koſteten ſie den ihnen ungewohnten ſtar⸗ 
ken ſpaniſchen Wein. Der kaiſerliche Konſul 
hatte den Schiffer gleich nach der Ankunft auf 
die Gefahr, die der übermäßige Genuß des un⸗ 
gewohnten Getränks mit ſich bringe, aufmerkſam 
gemacht und die beruhigende Verſicherung er⸗ 
halten, die Beſatzung ſei ordentlich und nüchtern. 
Leider aber verfehlte der Weingeiſt nicht feine 
Wirkung auf die ruhigen Pommern. Nachdem ſie 
jeder etwa ein Liter vino tinto zu ſich genommen, 
torkelten die Kameraden die Haſenſtraße hinunter, 
um gegen 9 Uhr Abends an Bord zu gehen, 
einer wollte laut ſingen, ein anderer wollte es 
verhindern, wobei ſich beide erzürnten und ſich 
* ſtoßen anfingen. Ein Nachtwächter wollte 
ieden ſtiften, bekam aber von den eben noch 
feindlichen Brüdern Hiebe, einige Fiſcher kamen 
zu Hülfe und bald war die ſchönſte Keilerei im 
Gange, bei welcher mehrere Spanier erhebliche 
Verletzungen erhielten, worüber die ganze Be⸗ 
völkerung ſehr empört war, auch von den Deut ⸗ 
ſchen waren drei verwundet. Die Thäter wur⸗ 
den verhaftet, es find, nach der „Köln. Z'g.”, die 
Matroſen Hermann Müller aus 
Stettin, Otto Bremer aus Grabow, 
res Ritter aus Stettin, ber 
eichtmatroſe Herm. Drieling aus 
Grabow und der Jungmann Ed. Herm. 
Schmidt aus Stettin. Die Leute waren 
am 14. April d. J. in Stettin angemuſtert und 
hatten ſich bisher immer ordentlich geführt. Das 
Verhör ergab mit den Ausſagen der Spanier 
ziemlich übereinſtimmende Angaben. Einer 


der Leute war ſo betrunken, daß er 
ruhig ſeinen Rauſch ausſchlief und nicht 
vernommen werden konnte. Das Ver⸗ 


hör dauerte bis 3, Uhr Morgens. Dann wur⸗ 
den die fünf Sünder in einen Omnibus Nea 
ein Paar Miqueletas (Provinzſoldaten) ſtiegen 
mit ein und fort ging es nach dem außerhalb der 
Stadt am Meere ſchön gelegenen Zellengefängniß 
in Antiguo, der neuerbauten königlichen Villa 
Miramar gegenüber. Das Volk iſt durch die 


83 Verhaftung beruhigt und ſieht der Beſtrafung 


der fremden Seeleute entgegen. 

Schwurgericht. In der geſtrigen 
Sitzung batten ſich zunächſt die Maurerfrau 
Auguſte Gamradt und deren Tochter Eliſe 
Gamradt aus Ufebom wegen Meineides zu ver⸗ 


dem königlichen Amtsgericht zu Swinemünde am 
1. 3 v. Js. wiſſentlich einen falſchen 
Eid geleiſtet und am 26. Januar d. Js. vor dem⸗ 
15 1 Gericht ihre Ausſage auf den damals ge⸗ 
leiſteten Eid hin abgegeben zu haben. Die Frau 
Gamradt und Tochter kamen nämlich im Herbſt v. Js. 
mit ihren Wirthsleuten in Streit, wobei dieſe 
einige unliebſame Aeußerungen fallen ließen und 
nach den Ausſagen der Frau G. in ihre Küche 
gedrungen ſein ſollen. Gegen den Wirth ſtand 
am 1. Dezember v. Js. vor dem könig⸗ 
lichen Amtsgericht zu Swinemünde Termin an, 
in welchem die Frau G. ausſagte, ſie habe 
nicht wieder geſchimpft, was ihre 
Tochter beſtätigte, während die übrigen Zeugen 
das Gegentheil behaupteten. Die Verhandlung 
wunde vertagt und ein neuer Termin machen 
auf den 20. Januar d. J., in welchem 
Frau G. und Tochter unter Beſtätigung 
des bereits geleiſteten Eides wieder ausſagten, 
nicht geſchlagen zu haben, wogegen die weiteren 
Zeugen wieder das Gegentheil bekundeten. Der 


damalige Angeklagte wurde freigeſprochen und 


man hegte Verdacht gegen die Zeugin Gamradt 
und ihre Tochter. Im geſtrigen Verhandlungs⸗ 
termine blieben beide Angeklagte dabei, nicht ge⸗ 
ſchlagen zu haben, jedoch die Zeugenausſagen er⸗ 
wieſen das Gegentheil und fo erfaunten die Ge- 
chworenen das Schuldig für die Frau Gamradt, 
owie für deren Tochter. Erſtere wurde zu 2½ 
ahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluft ver- 
urtheilt, bei der letzteren wurde, da ſie noch nicht 
18 Jahre alt war, auf Strafe nicht erkannt, 
kee ſoll ſie in eine Beſſerungsanſtalt gebracht 
werden. 


Weiter hatte ſich der Fuhrmann Hermann 

a ver⸗ 

antworten. Angeklagter wurde für nichtſchulbig 
befunden und von der Anklage der Nothzucht 
freigeſprochen. Damit wurde bie, britie 


* bieejäbeige ordentliche Schwurgerichtsperiode be⸗ 
endet. 


* In der Zeit vom 26. Juni bis zum 
find hierſelbſt 38 maͤnn⸗ 
liche und 33 weibliche, in Summa 71 Per⸗ 


darunter 3 Kinder unter 5 und 11 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 24 an 


Durchfall und Brechdurchfall, 6 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 3 an Lebensſchwäche bald 


gach der Geburt, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Schwind- 
fucht, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
1 an Abzehrung, 1 an Maſern, 1 an Ent⸗ 
3 des Unterleibs. Von den Erwachſenen 
arben 5 an Schwindſucht, 5 au anderen ent⸗ 
en Krankheiten, 3 an organiſchen Herz⸗ 


8 rankheiten, 3 an Entzündung des Bruftfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an Entzündung des 


Unterleibs, 2 an anderen chroniſchen Krankheiten, 
1 an Abzehrung, 1 an Wochenbettfieber, 1 an 


SGewehirnkrantheit, 1 an Altersſchwäche, 1 in Folge 
don Unglücksfall. . 


— Das Stettiner Konzert⸗ und 
Vereins baus ſcheint nun einen ſeſten Pächter 


ie g 


zurück. 

— Wie uns mitgetheilt, ſind bei G. A. 
Kaſelow, Lotteriegeſchäft, Frauenſtraße 9, noch 
Looſe der Rheingauer Kreuzlotterie eingetroffen. 

— Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Kloſterhof gerufen, 
woſelbſt auf dem Bauterrain der Ottoſchule 
Kinder in einem alten Pavillon Feuer entzündet 
hatten. Der Brand wurde ſchnell gelöſcht. 

* Landgericht. Strafkammer I. Vor 
derſelben wurde geſtern der Ziegler Hermann 
Brandenburg von hier wegen E ſchwerer 
Diebſtähle, eines verſuchten und eines einfachen 
Diebſtahls zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Auch wurde auf Zu⸗ 
läſſigkeit von Polizei⸗Aufſicht erlannt; der Bött⸗ 
chergeſelle Heinrich Brandenburg wurde 
der Theilnahme an 3 ſchweren Diebſtählen, 


geſetzt werden ſolle. Der Staatsanwalt beau- 
tragte gegen jeden Angeklagten 50 Mark; das 
Gericht erkannte gegen Chriſtianſen auf 100 
Mark, gegen zn und Bruhn auf je 50 Mark 
und gegen den Faktor Schmidt auf 20 Mark 
Geldſtrafe. In der Begründung wurde ausge⸗ 
führt: Chr. verdiene die ſchärfſte Strafe, weil er 
der Urheber der Beleidigung ſei; Matzen wurde 
verurtheilt, weil er verantwortlicher Redakteur ge* 
weſen; Bruhn habe den Bericht geſchrieben und 
ausgeſchmückt; Faktor Schmidt habe den beleidi⸗ 
genden Artikel geleſen und in die Druckerei ge⸗ 
ſchickt. Vorausſichtlich wird gegen dieſes Urtheil 
Berufung eingelegt werden. 

Petersburg. Die Cholera naht! Dies ab⸗ 
leugnen zu wollen, wäre einſach eine Thorheit; 
denn ſie iſt in der That aus Perſien in die 


1 transkaſpiſchen Beſitzungen Rußlands und von 


verſuchten Diebſtahls und der Bezünſtigung für dort nach Baku, alſo ins kaukaſiſche Gebiet, 
ſchuldig befunden und dementſprechend zu 3 Jahren hinübergetreten. So kommt es denn jetzt darauf 
Gefängniß und 3 Jahren Ehroerluſt verurtheilt. an, ihre weitere Verſchleppung durch ebenſo 
Herm. Brandenburg hatte bekanntlich, wie wir energiſche wie ſchleunige Maßregeln zu verhindern, 
ſ. Z. meldeten, in Stettin in der Zeit vom No⸗ bezw. wenn das nicht vollſtändig glücken ſollte, 


vember v. J. bis F 


0 ebruar d. J. verſchiedene ihr Fortſchreiten ins Junere 
Einbruchsdiebſtähle verübt, wozu ihm fein Bruder Möglichkeit zu erſchweren. 


Rußlands nach 
Auf Grund ven 


mit Rath und That zur Seite ſtand, bis beide Privatnachrichten aus den zunächſt meiſt be⸗ 
von der Kriminalpolizei ermittelt und verhaftet drohten Gegenden will es ſcheinen, als ob diee⸗ 


wurden. 


mal in dieſer Richtung wirklich anders, d. h. 


Eine intereſſante Verhandlung ſpielte ſich praktiſcher und ſchneller angefaßt wurde, als das 
geſtern auf dem Schöffengericht hierſelbſt bisher bei ruſſiſchen Verordnungen geſchah. Zu 
ab. Angeklagte waren der Rentier F. Lin ſe dieſer Energie dürfte allerdings die „allgemeine 
und der Kaufmann Paul Krauſe von hier; Augſt vor der ſchrecklichen Seuche“ nicht wenig 
beide ſind beſchuldigt, den Herrn Oberpoſtdirektor beigetragen haben. Anderſeits muß aber grade 
Cunio beleidigt zu haben. Der Sachverhalt iſt fol⸗ vor jeder übertriebenen Angſt gewarnt werden, 
gender: L. hat in Guatemala (Mittelamerika) denn der alte Erfahrungsſatz lehrt, daß die allzu 


einen Sohn, 
Geſchäft betreibt. 
Vater, er brauche nothwendig 15,000 


welcher dort ein kaufmänniſches Furchtſamen meiſt die erſten Opfer für derartige 
Dieſer Sohn ſchrieb feinem Krankheiten abgeben. Wie ſchrecklich übermäßige 
Mark, Furcht einzuwirken vermag, darauf weiſt eine 


weshalb er ſpäter, wenn er das Geld wünſcht, ältere orientaliſche Legende hin, die jüngſt in 


telegraphiren und darin die Adreſſe 


angeben Tiflis der dortige perſiſche Generalkonſul Riſa 


werde, au welche der Vater die Summe ſchicken Khan zu allgemeinem Nutzen und Frommen zum 
ſollte. Die Depeſche ging dann auch ab, war je⸗ beſten gab und die vielleicht manchen Leſern noch 


doch nur an Linſe⸗Stettin adreſſirt, weshalb ſie 
als unbeſtellbar nach Guatemala zurückging. 
Bald daruf erhielt F. Linſe hierſelbſt ein neues 
Telegramm mit vollſtändiger Adreſſe, jedoch ohne 
Inhalt, was ihn natürlich ſehr wunderte. In⸗ 
zwiſchen gelangte der Angeklagte Linſe auch in 
den Beſitz eines Briefes von feinem Sohne, 
worin dieſer ſeine Verwunderung darüber aus⸗ 
ſprach, daß der Vater nicht das gewünſchte Geld 


nicht bekannt geworden iſt. Ein Mullah — heißt 
es darin — ritt einſt auf ſeinem Eſel zur Stadt; 
da erblickte er plötzlich eine furchtbare Er⸗ 
ſcheinung, die gleichen Weges mit ihm der Stadt 
zuzuſtreben ſchien. Vor Schrecken ſtarr, verlor der 
weiſe Prieſter faſt das Bewußtſein, doch ſchließ⸗ 
lich ermannte er ſich und rief ſogar das Schreck⸗ 
geſpenſt an. „Wer biſt du, und wo willſt du 
hin?“ fragte er. Ehrerbietig verneigle ſich die 


geſchickt habe, obgleich er ihn doch vorher tele⸗Erſcheinung und antwortete: „Ich bin die Cyo⸗ 


graphiſch darum gebeten habe. Nun kam dem 
Linſe der Gedanke, es müſſe auf dem Telegraphen⸗ 
amt irgend etwas paſſirt ſein. Krauſe, der ein 


guter Freund von L. war, wurde von der Sache Erſcheinung. 
verſtändigt und ſo wandte man ſich ſchriftlich an Mullah, 


die kaiſ. Oberpoſt⸗Direktion um Aufklärung in lich nur d 
Es kam Beſcheid zurück, geſpenſtige Erſcheinung leiſtere dem frommen 


dieſer Angelegenheit. 


lera. Mich ſendet Gott in die Stadt, um alle 
Sünder zu verderben.“ Und wieviel Sünder 
zählt die Stadt?“ „Fünfhundert“, erwiderte die 
„Höre einmal“, ſagte da der 
„dann ſchwöre mir, daß du auch wirk⸗ 
leſe 500 Opfer fordern wirſt“, und die 


dahingehend, daß der Telegraphenbote pflicht Manne dieſen Schwur, ber ſie daraufhin mit 
gemäß gehandelt habe, er dürfe ein Telegramm, auf feinen Eſel nahm und ſelbſt in die Stadt 
autworten. Es wird ihnen zur Laſt gelegt, vor das nicht die volle Adreſſe zeige, nicht abliefern. führte, dort verabſchiedeten ſich beide voneinander, 
Die Angeklagten ſchienen das Schreiben nicht doch erſt, nachdem das furchtbare Weſen noch⸗ 
recht zu verſtehen und richteten nochmals an die mals ſeinen Schwur wiederholt. Als einige Zeit 
Oberpoſtdirektion einen Brief, der in ziemlich darauf der Mullah weiter zog, erkundigte er ſich, 
grobem Tone abgefaßt war und wodurch ſich der wie viele Einwohner der Stadt der Cholera er⸗ 
Oberpoſtdirektor beleidigt fühlte. Krauſe hatte legen ſeien. „Dreitauſend“, ſagte man ihm. „O, 
den Brief mit Bewilligung des Linſe geſchrieben. du Lump von einem Geſpeuſt“, ſchrie da der 
Der Gerichtshof hielt die Beleidigung für er⸗ Prieſter, „du haft mich alſo doch betrogen!” Und 
wieſen. Den Angeklagten Linſe traf eine Geld⸗ als er es bald darauf abermals muterwegs ans 
ſtrafe von 25 Mark event. 5 Tage Gefängniß, traf, hielt er mit feinen Worten nicht zurück und 


den Angeklagten Krauſe eine Geldſtrafe von 50 
Mark event. 10 Tage Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus einem Geſchäftsbericht der fran⸗ 
zöſiſchen Weſtbahn erhellt, daß es in Frankreich 
Eiſenbahnſtationen giebt, die im Laufe eines 
anzen Jahres nicht hundert Reiſende empfangen. 
& find die Stationen La Touche bei Vitré und 
La Herſe bei Montagne, beide an Nebenbahnen 
gelegen. Die erſtere empfing im Sabre 1891 
nur 57 Reiſende, und ki Einnahme betrug 
27.50 Franks, die letztere beförderte 60 Reiſende 
mit einer Einnahme von 60.05 Franks. Wie 
behaglich mag das Leben der dortigen Bahnbofs⸗ 
vorſteher demjenigen der Pariſer Gürtelbahn⸗ 
ſtation 1 erſcheinen, welche in demſelben 
Jahre 2,287,299 Perſonen zu befördern hatte. 


— Die Berliner ſtädtiſche Sparkaſſe am 
Schluß des Jahres 1891. Dieſer große Spar⸗ 
topf für unſere kleinbürgerliche 
zeigte — wie der jetzt vom Magiſtrat verbreitete 
Bericht nachweiſt — im Laufe des genannten 
Jahres folgende Juhaltsſummen: Beſtand von 
1890 her 125,063,338 Mk., Zugang an Ein⸗ 
lagen 32,092,879 Mk., an Zinfen 3,566,300 Mk. 
Dagegen wurden abgehoben 29,518,239 Mk., ſo 
daß ſchließlich am Ende des Jahres 1891 der 
Beſtand ſich gegen das Vorjahr um 6,140,940 Mk. 
vermehrt hat. Die Zahl der Sparlaſſenbücher 
betrug 434,021, alſo ein Zuwachs gegen 1890 
in Höhe von 16,762. Auf ein Sparkaſſenbuch 
entfielen durchſchnittlich etwas über 302 Mk. 
Das Geſammtvermögen der Sparkaſſe beſteht 
bauptſächlich in Werthapieren über 88 Millionen 
Mk. und in Hypotheken etwa 43 Millionen Mk. 
Wechſel find nur in Höhe von 3.30 7,326 Mk. 
vorhanden; der Kaſſenbeſtand beläuſt ſich auf 
etwa 2˙½ Millionen Mk. Von dem Gewinnüber⸗ 
ſchuß der Sparkaſſe ſind bisher im ganzen 
1,112,306 Mk. zur Verwendung für kommunale 
Zwecke an die Stadthauptkaſſe abgeführt worden. 


— Ein höchſt merkwürdiger Prozeß wegen 
Beleidigung durch die Preſſe kam vorgeſtern vor 
dem Flensburger Landgericht zur Verhandlung; 
der Augenzeuge ſowie der Berichterſtatter eines 
Vorfalls, der verantwortliche Redakteur und der 
Faktor der Druckerei wurden wegen derſelben 
Sache verurtheilt. Der Sachverhalt iſt folgen⸗ 
der: Am Neujahrstage wollte der Lehrer Jür⸗ 
genſen in Blaus die Schulfahne hiſſen; dabei 
ger bie a 5. und die Fahne fiel zur 

Dieſen Vorfall berichtete die dänenfreund⸗ 
Apenrader Zeitung „Deimdal“ in ungehö⸗ 


Bevölkerung 1. 


machte dem Geſpenſt die bitterſten Vorwürfe. 
Das aber ſchwor hoch und theuer, es habe ſeinen 
Schwur gehalten und nur 500 Menſchen fortge⸗ 
rafft, denn all die übrigen, fügte es hinzu, ſind 
aus reiner — Furcht geſtorben. Sicherlich iſt in 
dieſer orientaliſchen Legende ein gut Theil beher⸗ 
zigender Wahrheit enthalten. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 5. Juli. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 56,60, do loko ohne Faß (70er) 
36,80. Feſter. — Wetter: Schwül. 

Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 17,80. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.00. 
Nachprodukle exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. 
— Ruhig. — Brod ⸗Raffinade IJ. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito 
a. B. Hamburg per Juli 12,82%, dez. 
u. B., per Auguſt 13,00 bez. u. B., per Sep⸗ 
tember 13,07½ bez., 13,10 B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,70 G., 12,75 B. Matt. 

Köln, 5. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Be 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,—, 
do. fremder loko —,—, per Juli 18,80, per 
November —.—. Roggen hieſiger loko 19,50, 
fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 


leidigt und ſtellte Strafantrag gegen den Re⸗ ritus ruhig. 
der Staatsanwalt nahm die 47,25, 
Sache an und erhob Klage gegen den Hofbeſitzer Januar⸗April 42,75. — Wetter: Schön. 


Redakteur Matzen und den Faktor Schmidt vom 


aber aufgezwungen, fo werde man denſelben auf⸗ 


per Juli 47,75, per Auguſt 
per September⸗Dezember 43,25, per 


Paris, 5. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Juli 55,50, 


„Hejmdal“, den Uhrmacher Bruhn in Graven⸗ per Auguſt 55,75, per September » Dezember 


56,75, per Januar⸗April 57,75. — Mehl 
träge, per Juli 51,60, per Auguſt 52,00 per 
September⸗Dezember 52,50, per Januar ⸗April 
53,00. — Spiritus ruhig, per Juli 47,50, 
per Auguſt 47,50, per September⸗Dezember 
43,00, per Sanuar-April 42,75. 

„ 5. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Kaffee good average Sautos 
per Juli 81,25, per September 80,0’, per De 
zember 78,00 Behauptet. g 

London, 5. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zinn 
eins 100 Ltr, 99 Sh. 5 d. Zint 
21 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Litr. 12 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sb. 3 d. 

Glasgow, 5. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 3 d. Nom. Ruhig. 

PPP ͤ TV 


Telegraphiſche Depeſcheu. 


Kiel, 5. Juli. Wie hier verlautet, ſoll der 
Kaiſer den Polizeipräſidenten von Berlin gegen⸗ 
über den Angriffen, welchen derſelbe in jüngſter 
Zeit ausgeſetzt geweſen, ſeines vollen Vertrauens 
verſichert haben. 

Eſſen, 5. Juli. Die Bergleute Krauſe, 
Peter und Spilling wurden ohne Anrechnung der 
Unterſuchungshaft vom hieſigen Schwurgericht 
wegen Landfriedensbruch zu 1 Jahr, Fleiſcher zu 
4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Bochum, 5. Juli. Das Oberlandesgericht 
in Hamm lehnte die Erhebung einer Auflage ge⸗ 
gen Baare im Stempelprozeß ab. 8 

Frankfurt a. M., 5. Juli. Die Vor⸗ 
unterſuchung gegen den Defraudanten Jäger iſt 


ö 


* 


geſchloſſen und die Anklageſchrift fertig geſtellt. anpepnertla, . 


Nach derſelben hat Jäger insgeſammt 1,700,000 
Mark unterſchlagen und zwar mit Vorwiſſen 
feiner Frau und der übrigen Mitangeklagten - 
Die Verhandlung findet im Auguſt ſtatt. 

Köln, 5. Juli. Die „Köln. Ztg.“ bringt 
ein Telegramm aus Konftantinopel, wonach ber 
amerikaniſche Geſandte Hirſch in einer längeren 
Abſchiedsaudienz beim Sultan für den ſeinen 
Glaubensgenoſſen gewährten Schutz und für die 
milde Behandlung der aus Rußland ausgewie⸗ 
ſenen Juden gedankt habe. Der Sultan antwor⸗ 
tete, es freue ihn dies zu vernehmen; der Ge⸗ 
ſaudte möge ſeinen Landsleuten erzählen, daß er 
ſtets bemüht ſei, allen feinen Unterthanen ein 
gerechter Herr zu ſein und daß in ſeinem Lande 
Niemand ſeines Glaubens wegen verfolgt 


würde. Gegen eine Niederlaſſung jüdiſcher Eins | Drei 


wanderer habe er nicht das Geringſte, wenn dieſe 
zerſtreut wohnen. = 


Letzte Nachrichten. 


Eſſen a. d. Nuhr, 5. Juli. Nach einer 
Meldung der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zig.“ hat 
das Oberlandesgericht in Hamm die Erhebung 
einer Anklage gegen den Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Baaze in Sachen der Bochumer Stempel⸗ 
fälſchung abgelehnt; dagegen werde die Anklage 
gegen 2 Beamte des „Bochumer Vereins“, welche 
das Landgericht Eſſen ebenfalls angelehnt hatte, 
aufrecht erhalten. 

Der Stempelfälſchungs⸗Prozeß gegen Roſen⸗ 
thal und Genoſſen fol am 25. Juli vor der 
Eſſener Strafkammer beginnen. 

Lemberg, 5. Juli. Dem „Dziennik Polski“ 
zufolge wird der Kaiſer von Deutſchland den 
Herbſtmanövern in Galizien beiwohnen und mit 
dem Kaiſer von Oeſterreich auch Lemberg be⸗ 
ſuchen. 

Peſt, 5. Juli. Die geſammte Preſſe be⸗ 
ſpricht in ſehr eingehender Weiſe die geſtrige 
Rede des Fürſtprimas über das Wegtaufen je 
nach den verſchiedenen Parteirichtungen. Der 
„Peſter Lloyd“ ſagt: Die Regierung ſuche zwar 
den Kulturkampf zu vermeiden, werde ihr derſelbe 


nehmen. „Budapeſter Hirlap“ und „Peſter 
Naplo“ beurtheilen die Lage als ſehr kritiſch 
und ſei eventuell eine Kabinetskriſis zu be⸗ 
fürchten. 

Rom, 5. Juli. In vatikaniſchen Kreiſen 
wird verſichert, der Papſt habe die nächſte gol⸗ 


dene Roſe der Gemahlin des Präſidenten Carnot »e 


zugedacht. 

Chambery, 5. Juli. 
Grande Caſſe bei Pralognan verunglückten geſtern 
Abend mehrere Offiziere und Soldaten des 13. 
Alpeujäger⸗Bataillons. Zwei Offiziere find tobt, 
ein Offizier und ein Ordonnanz⸗Soldat ſchwer 
verwundet. 

London, 5. Juli. Bis jetzt ſind 60 mini⸗ 


ſterielle Kandidaten, nämlich 52 Konſervative und & 


8 Unioniſten, ferner 41 Gladſtoneaner gewählt. 
Die Anhänger des Miniſteriums haben 3, die 


Auf dem Gletſcher 8 


Berlim, den o. Juli 1892. 
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Bauk-Wapiere. 


Div. p. 1891 
G Oiſch.Genoſleuſch. 8 ne 
Disc»Kommand. 11 186408 7 
Dresdner Baut 10 141 90 8% 
6% % Natienalbant 8 11 
Brest. Discdant 2 7 90 11015 
Darınflädter Bant 9 102 25 15 
Dentſche Want 10 261,756 
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Bergwerk ⸗ und Puttenge ſellſchaften. 
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I tlich nahe an 600 Schüler hier. 


. At jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 


Der letzte Odenſtein. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
verboten 
15) N . 
— Ja, ja, das habe ich befürchtet, murmelte 
Winkel, dieſer Ruffus iſt klüger als wir. Es liegt 
doch im Intereſſe des ruinirten Freiherrn, den 
vom Erben ünſchädlich zu machen, gnädiges 
räulein! ſetzte er laut hinzu. 
— Das läßt ſich nicht bezweifeln — indeſſen — 
— Indeſſen kann er dieſen nicht fo mir nichts 
dir nichts beſeitigen, fiel Winkel haſtig ein, das 
würde zu viel Aufjehen machen, und ihn ſelber 
verderben. Nein, nein, das wird er beſſer ver⸗ 


ſtehen, der kluge Vormund, er ſucht dieſes Kind] 


zu verderben, durch ſchreckliche Leidenſchaften um 
er noch immer ſchwachen Verſtand, und alsdann 
n eine Heilanſtalt zu bringen, um das Erbe an 
ni zu Zn 

Fräulein v. Erminger konnte fich eines Lächelns 
nicht erwehren. Der alte Kammerdiener hatte 
mit Vorliebe in früheren Jahren die Ueberſetzungen 
Sueſcher Romane geleſen, aus welchen er jetzt 
eine 8 zu machen ſchien. 

Anderſeits aber konnte ſie ſichs auch nicht ver⸗ 
beblen, daß ein Körnchen Wahrheit in dieſer 
phantaſtiſchen Anklage lag, da das Ausſehen des 
jungen Grafen die größte Beſorgniß einflößte. 

Ebeuſo mußte ſie Winkel die Gerechtigleit 
widerfahren laſſen, daß er, aus einer respektablen 
Bürgerfamilie ſtammend, eine gute Schule gehabt, 
2 — 110 gewiſſes Anſehen 

e ebenſo reiche E n 

als Beobachtungsgabe beſaß. eee 


— 


:; ͤ 
DBraut⸗Seidenſtoffe ſchwarz, weiß, 


creme x. — v. 65 Pf. bis 22,85 Ml. 
— glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. Qual. 
u. Dispoſ) verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zoll⸗ 
Hose) Erich. Mas inden (K. 5 K. 
a uſt. ? 

Briefporto nach der N 8 

. ERETERTENENN 
Stettin, den 30. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Im Eiuverſtändniß mit dem Magiſtrat wird den in 
em Bebauungsplane mit Nr. 44 u. 45 bezeichneten, 
a der Pöligerſtraße zwiſchen den Grundſtücken Nr. 
9 und 70 ſich abzweigenden und zur Falkenwalder⸗ 
firaße führenden, einen einheitlichen Straßenzug bilden: 
= Straßentheilen der Name „Schallehn⸗Straße“ bei⸗ 


gelegt. 1 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
＋ 


Stettin, den 30. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 

Der auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silber⸗ 
wieſe zunächſt der Oder befindliche Torfſchuppen ſoll 
öffentlich an den Meiſtbietenden zum Abbruch an Ort 
und Stelle verkauft werden, wozu Käufer zu dem auf 

Donnerſtag, den 14. Juli 1892 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine 8 u 4 
werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen find im 
Bureau der Hochbau⸗Deputation im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 38, einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenh fe, Apfel⸗ 
Allee Nr. 72, befindliche Desin etions⸗Apparat wird 
7 a wird 

dem likum zur 8 —.— 


. N egen Zahlung der 
e Vea ni Rn Skat sn, 
lese anzubringen ſind. u 


Der Magiſtrat, Armen-Direction. 
Stettin, den 2, Juli 1892, 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Regeneinläſſen auf d 
em Platze 
unterhalb des Rathhauſes ſoll im Wege der Matt 
lichen Ausſchreibung vergeben werd n. 
Die Bedingungen liegen im Zimmer 41 des Rath⸗ 
hauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus und ſind An⸗ 
gebote ebendaſelbſt bis Mittwoch, den 13. d. M. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verſiegelt und 
A ſſchrift verſehen, einzureichen. — e 
Der Magiſtrat Tiefbau- Deputation. 
Stettin, den 1. Juli 189 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗ und Baggerarbeiten, bi: 
Beſeitigung alter Bollwerke und die Fefe 1% 
Füllbodens zur Aulage eines Löſch⸗ und Lagerplatzes 
an der Fürſteuſtraße ſollen in einem Looſe im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Die Zeichnungen und Bedingungen liegen 
Zimmer 41 des Rathhauſes zur Einſicht aus und 
a Angebotsformulare ſowie die Bedingungen da⸗ 
erde gegen Erſtattung von 1 % Druckkoſten bezogen 


Angebote ſind bis Donnerſta . 

: t D g, den 14. d. M., Vor⸗ 

Wage 10 Uhr, verſiegelt und mit eutſprechender 
ſchrift verſehen, ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die hieſige Bürgermeiſterſtelle mi 
- mit einem feſten 
RR 5 1950 % und 120 46 für auen 
; en esauts ift durch Todesfall erledigt und foll 
für diese Saale Ri Fabi Bewerber, welche die 
ihre Zeugniſſe und einen Care itte s ate 
zum 28. d. Mts. bei uns einreichen. W 
Gützkow, den 3. Juli 1892. 


| 


im 


Bekanntmachung. 


Die mit einem penſionsfähigen J 
ſionsfähigen Jahresgehalt von 
len Ab. verbundene Stelle eines Mendanten der 


* 


Der Magiſtrat. 


Vorbereſtüngsanſtaſt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 
Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 
Elfhundert Schüler Hip Prüfung. Ginſtige 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 


JE. F. Tiedemann, Direktor. 
Postvorbereitungsanstalt 


Liebenwerda. 


Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 
N A. Roekstuhl. 


— 


hierdurch ergebenſt eingeladen | 


mit entſprechender | 


9 Uhr ab, versteigere ich im Verſteigerungslokal, 
T. Nitzschke, Albrechtſtr. 3a (Land erichtsgebäude) 


gegen Baarzahlung. 


— Nun, ſetzen wir dieſen im Grunde doch recht 


ungeheuerlichen Fall, lieber Winkel, erwiderte 


das Fräulein nach einer Weile, ſo wäre Herr v. 
Gräfenreuth immer noch nicht im Stande, das 
Erbe an ſich zu reißen, da man ihm einen ſcharfen 
Aufpaſſer in der Perſon des Juſtizraths Horn 


geſetzt hat. Erſt bei Magnus' Tode kann er der 


Erbe des Odenſteinſchen Vermögens ſein. 

— Ja, ja, ganz recht, als ob er in ſolcher 
Anſtalt lange leben könnte! Da gehts im Hand⸗ 
umdrehen bergab. Und der Juſtizrath ſoll früh 
aufſtehen, um dem auf die Finger zu paſſen, das 
iſt ein Taſchenſpieler von Profeſſion, ſein ganzes 
Leben beitaud bis heute aus Kunſt, ſchwarz in 
weiß zu verdrehen und ſeinen Gläubigern ein X 
ür ein U zu machen. Ich kenne ihn durch und 
durch, guäbines Fräulein, wenn Schloß Reuth 
reden könnte 

Der Alte legte die Hand über die Augen und 
er dann in ſich zuſammenſchauernd den 

opf. 

— Telegraphiren fie doch einmal an den Herrn 
Medizinalrath, guädiges Fräulein! ſagte er dann 
plötzlich mit flehender Stimme. Er allein kann 
dem ſchlimmen Treiben Einhalt thun. 

— Es ſoll ſogleich geſchehen, alter Freund! be⸗ 
tubigte ihn Fräulein v. Erminger, ſich mit einem 
Händedruck entfernend. 1 

Die Angſt des alten Mannes hatte ſich ihr 
mitgetheilt, ſie ſetzte deshalb ſofort ein Telegramm 
er. und ſandte einen Boten damit nach dem Poſt⸗ 
am * 


Erſt am Abend empfing fie die Antwort: „Iſt Sündengeld nicht, fiel 


verreiſt, wird in einigen Tagen heimkehren.“ 
Sie ging mit dem Telegramm zu Winkel, 


” 2 
Ey. Jünglings u. Männer-Verein. 
Sonntag, den 10. Juli: Feier des 49. Stiftungs 
feſtes. Der Feſtgottesdienſt in der Peter⸗ und Pauls 
kirche, bei welchem Herr Superintendent Maupt ane 
Stargard die Predigt halten wird, findet um 2 Uhr 
ſtatt; gedruckte Lieder werden an den Kirchenthüre! 


vertheilt. Die Nachfeier mit Familien ⸗ Angehörigen] 


wird im Saale und Garten des Penſionats „Friedens⸗ 
hof“ um 4 Uhr abgehalten. Der Vorſtand. 


Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchnle vv W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Nuterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 
Feruſprecher 71 Fernſprecher 71. 


N s erth. Anf. und Vorgeſchr 
Lilherunterrichl Set, Narr 

Ich wohne jetzt Frauenſtr. 17, I. 
Dr. Haase. 

Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


Weher’s Vorbereitungs-Sehule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 18. Prospekt frei, 


öchönschreibenid 
Schlechte Schr 
wird in 2-8 Wochen Einf. u 9 


m u. schön, A- E 
„ Ronde) haltung 1 


halten. 


Die Monatsverſammlung am 
7. d. M. fällt aus. 


Zugleich bringen wir zur Kenntniß der Kameraden, 
daß eine hieſige größere Holz⸗ und Kohlen⸗Handlung 
den Mitgliedern für ſämmtliches Brennmaterſal Vor⸗ 
zugspreiſe bewilligt hat. Preisliſten liegen bei den 
Kameraden Godelmann, gr. Laſtadie 81, und 
Paske, Möuchenſtr. 16, aus. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Heute, Mittwoch, den 6. d. Mts.: 


Znſammentreſfen auf dem Zulo. 


Rückfahrt mit Extraſchiff. lt 


Jeden Donnerſtag: 


Vergun gungsfahrt 
nach Podle uch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
bofe, Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
C. Hoehn. 


Nach Messenthin 


NN, tägtich 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 
8/ lihr Abds. Oseur Henckel. 


1 1 y 11 * .. 
UL Selin-drinemünd 
UL Slelin-swinemünde 
Fur Werktägliche Verbindung: Wash 
ab Stettin: 10% Uhr, 12 Uhr, 4½ Uhr, 
ab Swinemünde: 9, Uhr, 10°, Uhr, 5¼ Uhr. 
Preis hin oder Han bus 8 in 1 Tage 


— 


mehrtä ji ri kfahrkarten 1/ facher Preis. 
n J. F. Hraeumlieh. 


Leihhaus-Auklion. 


Dienitag, den 12. Juli, Vorm. 10 Uhr 
im Pfandlotale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmanmm Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 16.— 26. Juli in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. * 75 

Gebrüder Solms, 
gr. Woll weberſtraße 40. 


Iwangsverſteigerung. 


Am Donnerſtag, den 7. d. Mts., Vormittags von 


1 Mille Cigarren, 1 Parthie 
feinere Seife und 1 Parthie 
Parfümerien u. ſ. w. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


|toike e 


J fonftige Anfragen erledigt 


— Gott weiß, was bis dahin geſchehen kann, 
murmelte er düſter. 

Seine ſchlimmſte Ahnung ſollte noch übertroffen 
werden. 5 

Drei Tage vorher hatte Ruffus an ſeinen Vater 
telegraphirt: „Erwarte Dich am Montag, gieb 
von Genua aus Nachricht.“ 1 

Am Nachmittag dieſes Tages kam Miſſis Reed 
zu Fräulein v. Erminger, um ein wenig mit 
ihr zu plaudern, und ſich über ihre Nichte zu 
bellagen. 

— Ich prophezeie Ihnen ein Unglück, ſagte 
ſie mit dumpfer Grabesſtimme, Sir Magnus 
hält das nicht lange aus, ein ſo junges Blut und 
ſchon ein Spieler. Ja, ja, ſchauen Sie mich nur 
entſetzt an, ich weiß es aus ſicherſter Quelle. Der 
Graf ſpielt mit einer wahren Leidenſchaft, ſoll 
auch immer gewinnen und die Bank ſchon in 
Schrecken ſetzen. O, Lady Erminger, daß Sie ſo 
etwas zugeben können! 

— Ich habe keine Macht mehr über Graf v. 
Odeuſtein und bin entſchloſſen, binnen acht Tagen 
nach Deutſchland zurückzukehren. 

Fräulein v. Erminger ſprach dieſe Worte in 
höchſter Erregung, ſo daß Miſſis Reed erſchrocken 
ihre Hand ergriff. Se: 

— Es follte ja kein Vorwurf für Sie fein, 
theuerſte Lady, ſagte ſie ängſtlich, ich meine ja 
nur, daß Sir Magnus, der ein halber Knabe 
noch iſt, mir leid thut, weil er das Geld nicht 
nöthig hat — 

— Nein, er iſt reich genug, er braucht das 
räulein v. Erminger 
zornig ein, aber feine Seele geht dabei verloren, 
ler, der unſchuldige, herzensgute Knabe ein Spieler, 


15. Mai bis 31. Juli 


1892. 
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ein anderes Iuſtitut rühmen kann, 


Syſtem dar. Lehrbücher zum 
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von Berlin 
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Sanatorium u 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. 


werden verdient.“ 


haltend, belehrend und wiſſenſchafrlich werthvoll.“ 
Deut 


für die Forſchung in Afrika.“ 
Die 


handel nicht oft geſehen wird. . 8 


Mittheilungen 


— — 


Hann. Altenb. Bahn. 
Saison 1% Mai bis 1. Oct. 


gr Stahl-, Sool-, 


Beſtellungen von 


Dommerstag 7. . 


vose a 1 M 


Berliner Schneider - Academie. 


des Carrésystem 
Berlin 8 W., von Rudolf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen exit viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. ii 
die Schule 8856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 
50 Schlern, die eine Stelle als Regimentsſchnelder gefunden haben, find ſeit 1872 1642 
n e plazirt worden. Nicht marktichreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 

krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Selbſtunterricht 20 A 


Proſpekte gratis und franko. 


N ee ER 2% 2 2 
1 N: | 
Ostseebad 
m m 8 
Zinnowitz e, 
Bereit. Auskunft n 
di der Kinder t 


ie Bade-Direction 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Pr. Ludwig schweinburg, 
zangjinbriger I. Assistent des Prof, Wimternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Im Verlag von Duneker & Humblot in Leipzig erſchien im Preis von 20 76 broſch. 
— 23 Ab geb. — 32 AL Prachtausgabe: 


Ofaſrikaniſche Glelſcherſahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 
Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. ü 

Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem MR 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ Ki 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu BE 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei! 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden. 3 
Das Ansland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geihmad.... ö 
werthvolle geographiſche That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo R 
friſchen wie gediegenen Darſtellung. . .. Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 85 
Deutſcher e er: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 


ches Colonialblatt (Regierungsblatt): „... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel | 


Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas fo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 

uns der Autor in gleicher Spannung gehalten. ... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge⸗ 

ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 5 5 
In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 

Buch von dem größten Jutereſſe. Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Aunſicht vorzulegen. 


Bad Pyrmont. 
Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 


Moor- und ruſſi 
Stahl- und Salzwaſſer find an das für 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


11 


Miſſis Reed, wie werden ſeine Verführer dieſe 
Todfünde verantworten können! 

Sie brach in Thränen aus und rang verzweif⸗ 
lungsvoll die Hände. Miſſis Reed ſaß ſtumm 
daneben und weinte leiſe mit, weil ſie neben aller 
Selbſtſucht doch ein gefühlvolles Herz beſaß. 

— Sir Maguus iſt aber doch nicht Ihr Ver⸗ 
wandter, bemerkte fie endlich mit leiſem Vorwurf. 

— Nein, Miſſis Reed, mein Verwandter iſt er 
freilich nicht, aber unter meinen Augen aufge⸗ 
wachſen und halb und halb von mir erzogen. Er 
iſt mir ans Herz gewachſen wie mein eigenes 
Kind und mir jetzt als Schützling, als ein Halb⸗ 
geneſener übergeben worden. 

Wie bereue ich es tief, das ich nicht ſogleich, 
als mein unerklärliches Leiden mir die Begleitung 
verwehrte, dieſes verantwortliche Amt aufgab, 
ſondern blind vertraute und erſt jetzt die Verführer 
erkenne. Sind ſie denn auch heute wieder nach 
Monte Carlo gefahren? en 

— Jedenfalls; meine Nichte ſagt mir nichts, 
ladet mich auch nicht ein, ich weiß niemals, wo⸗ 
hin ſie geht. Heute, am Vormittag war ich in 
Genua, um einige Einkäufe zu machen, und ſah 
plötzlich Sir Ruffus mit einem großen ſchönen 
Herrn juſt vom Bahnhof kommen, als ich wieder 
abfahren wollte. Er ſtutzte, als er mich ſah, 
grüßte dann und ging mit dem Herrn in die Stadt 
hinein. f 
— Wie ſah der Herr aus? Beſchreiben fie 
ihn mir doch, Miſſis Reed! bat Fräulein v. Er⸗ 
minger erregt. f 

— Ich ſagte ja ſchon, daß es ein großer, 


neriin {sie Alalemlle Runst-Ausstelnng 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
== Täglich geöfnet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


Militär-Doppel 


Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, 


— 


| Unter dem Allerhöchsten Protektorate Sr. Königl. Hot ii 
Regenten Luitpold von Bayern und dem Ehrenpräsidium Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. 


Ulle Inlerialinale 


. DR 6 
soweit vorrat: 
N bei G. A. Kaselow, 
® Ecke Frauenstrasse 9. 
. — — „7 


Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


Der Direktor. f 


* er 


zymouniz| 
peqaasıso 


Er rege 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Diät-, Terrainkuren. 


acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 


1 


Eine ſehr 


Pferdeb. z. Salzbad u. 
Bahnhof 5 Minuten. 


Ka Dampfbäder. a 
tliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


om 1. Juni bis Ende Oktober. 


gegen Baarzahlung. 


ſchöner Herr war mit einem dunkden, militäriſchen 
Schnurrbart und ſcharfen Augen. — Er war 
ſebr fein, ſehr elegant gekleidet, mit einem Wort, 
ein ganzer Gentleman. 15 
Fräulein v. Erminger verſank in ein tiefes 
Nachdenken, aber zugleich in große Unruhe. Die 
Beſchreibung paßt genau auf Herrn v. Gräfen⸗ 
reuth, — ſollte er ſelber gekommen ſein, um ſie 
zur Rechenſchaft zu ziehen? — Oder ſteckte ein 
Komplott gegen Magnus dahinter? 3 
Nun, zu ſchützen oder zu retten vermochte ſie⸗ 
den Unglücklichen doch nicht mehr, mochte alfe: 
kommen was da wollte, ſie mußte es ruhig er⸗ 
warten und an die eigene Selbsterhaltung denken 
Wars doch auch im Grunde ein thörichter Ge⸗ 
danke geweſen, ſie zur Geſellſchafterin eines ſolchen 
Jünglings anzuwerben, wenn dieſer fie auch faſt 
von der Geburt an als eine mütterliche Freundin 
geliebt hatte n 25 
Der alte Medizinalrath hatte ſich einmal gründ⸗ 
lich geirrt und ihre Macht über Magnus zu hoch 
angeſchlagen, während Herr v. Gräfenreuth mit 
feinem weltklugen Sohne den Sieg davon N 
— Vielleicht wars ein Verwandter von 3 
Ruffus? fragte Miſſis Reed nach einer Weile, 
als Fräulein v. Erminger ſo wunderlich vor ſich 
hinſtarrte. a 2 x 
— Möglich, nickte dieſe zerſtreut, er hat eine 
ſehr große Verwandtſchaft. A 5 
— Iſt er denn ebenſo reich wie fein Vetler? 
— Nein, doch erbt er ſpäter ein bedeutendes 
Vermögen nach der verſtorbenen Mutter. 


Fortſetzung folgt.) 


Concert. 


oheit des Prinz- 


Kunst-Aussieli. 


Zwangsverſteigerung. 

Am Mittwoch, den 6. d. Mts., Vormittags von 
9¼ Uhr ab, verſteigere ich vor dem Verſteigerungs⸗ 
lokale, Albrechtſtraße 3a 


1 Pferd (ſchwarzbr. Stute) 
u. 1 Federwagen 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Freiwillige Verfteigerung, 
Am Donnerſtag, den 7. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr 
ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrecht⸗ 


ſtraße 3a die Neſtbeſtände 


eines Eiſenwaarenlagers, beſtehend aus: 
Dfenthüren, Petroleumkochern, Küchen⸗ 
geräthen, Laternen, Meſſer u. Gabeln 
u. ſ. w., 
im Ganzen gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Für Fleiſcher. 


ar in lebhafter 
11215 Grundſtück, Straße. mit 
I eingerichtete Fleiſcherei, zu verkaufen. 

Be Gute Hypothek wird in Zahlung genommen, 
auch Werthpapiere ohne Verluſt des jetzigen Inhabers 
derſelben. Offerten, nur von Selbſtkäufern, unter 
M. G. 12 in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. Vermittler werden nicht berückſichtigt. 


Mas. 9 — F 
Ein Grundſtück, 

in welchem ſeit 40 Jahren eine Färberei betrieben, 

iſt wegen Todesfall ſofort zu derkaufen. Einzige 

Färberei im Orte. 

Zu erfr. bei Frau Immiseh, Bahn i. Pomm. 


IH. Weichert, 


3 


Telephon No. 452. 


Dachdeckungs⸗Geſchäft, 


Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9. 2 


Dachpappen- und Asphalt- Fabri 


eimpfiehlt ſich zur Ausführung einfacher und dopp 


mmntliche aumaterialien 8 


* 


Ff. Himbeerſaft Flaſche 


ff. Kirſchſaft 10 100, 
ff. Citronenſaft ) 180 Pfg., 


ff. Erdbeerſaft 75, 100, 150 Pfg., 
Eitronenextract 75 u. 100 Pfg. 
(vorzüglich z. Einmachen ſtatt Eſſig), 
Maitrankpulver a Fl. 100 Pfg. 


Hartwig c Vogel, 
Untere Breiteſtraße 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


e 


Beſten engl. Heiz-Coke für Centralfeuerun 

Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, 

SchottiſcheMaſchinenkohlen, Primaberſchle 

Yin Yan Prima Böhmiſche Braunko 
ma 


r 


lagiger Pappdächer, Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 
1 Ziegeldächer. n 
AJ. Ueberkleben alter Pappdächer, Asphaltirungen 

ieder Art, S ezig tät: Kegelbahnen. epara- 
turen an Düch en jeder Art ſchnell und gut. 
8 Lager von C rbolineum und Braunereoſot⸗ 
8 ene gegen Fäulnißu. Schwamm. 
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DA TER NETT IENRD 


(Hagen Patent), ſoll verkauft werden. 


e 


EIN 1 85 N 


Pommer-Pferdedecken.] 


. Gebr. Aren. 


Ein gut er⸗ 


haltener = Alöb elwage 4. 


Heute Morgen um 3/4 Uhr ſtarv nach turzem 
ſchweren Leiden mein lieber guter Mann, unſer her⸗ 
zensguter 3 Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Gepäckträger an der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn 


Wilhelm Zastrow 


im vollendetem 52. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, d. 7. d. Mts., 
Nachm. 6 Uhr, v. Trauerhauſe, Lindenſtr. 24, aus ſtatt. 
Stettin, den 5. Juli 1892. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


FJamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Riehn Leopoldshagen!. 
— Eine Tochter: Herrn Richard Finn [Anklam]. — 
Herrn H. Tode [Schaprode]. 

Stervefalle: Herr Friedrich Mohr [Stralſund]. — 
Herr J. G. Hoffmann [Anklam]. — Herr Friedrich 
Michgelis [Greiſswaldl. — Herr Heinrich Wenzel 
Greifswald]. — Herr Wilhelm Lichtwark [Stralfnnd]. 
— Frau Chriſtiaua Ketel [Stralſund]. — Frau Guſtava 
Bergemann [Putbus]. — Frl. Alma Poſt [Rolberg]. 
— Frl. Helene Thürling [Steinbrink b. Ball. — Frau 
Loulſe Colbow [Tribſees! — Frau Wittwe Charlotte 
von Böhn [Stolp]. — Frau Lina Friedländer [Stolp]. 


Cichorien-⸗ 
Darre⸗Verkauf! 


Nächſter Nähe Magdeburgs gelegen, größere 
Cichoriendarre, neueſter maſchineller Einrichtung 
agen ö Hohe Reu⸗ 
tabilität nachweisbar. — Wegen feiner günftigen 
Lage, Nähe der Bahn und in der Umgegend ſtark an⸗ 
gebauter Cichorien, würde ſich dieſelbe noch zur 
weiteren Anlage einer Cichorienfabrik eignen. 


Reflektanten wollen ſich unter T. D. 964 an 
1 Vogler, A.-G., Magdeburg, 
wenden. 


a -  Hausuerhanf in Stralau 


275 Mein Apollonienmarkt 4 belegenes Haus 
: mit bedeutendem Miethsüberſchuß wünſche 
All ich zu verkaufen. Das Haus, 7 Fenſter 
Straßenfront, iſt 4 Stock hoch, mit gewölb⸗ 
tem Keller und zwei Seitenflügeln nebſt Waſchhaus. 
Im Parterre befinden ſich zwei elegante Läden mit 
Wohnung, Werkſtatt und Lagerraum, in den oberen 
Etagen 5 herrſchaftliche Wohnungen, jede für ſich ab⸗ 
geſchloſſen, mit Kloſet und Waſſerleitung. Das Haus 
befindet ſich in gutem baulichen Zuſtande. Anzahlung 
12,000 Mark. 
Stralſund, im Juli 1892. 
C. Hartmann, Rentner. 
Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 
Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
Trankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
Anzahlung 4500 . Adreſſen unter N. S. in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


die Allgemeine Hörſen- 


Zeitung ertgeitt in allen Ans 
I gelegenheiten der Börſe, 
Speculation, Capitals⸗ 


und 
Ruskunft 
koſtenlos, 
diseret u. abſolut unparteiiſch. 
Probenummern gratis und 
franco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
Sw. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


12 beliebte 
Salonſtücke. 


für Klavier zweihändig (Origiual⸗Fantaſten). 
Nr. 1. Heiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai, 


Nr. 2. Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 

Nr. 3. Musiol, Uebers Jahr, mein Schatz. 

Nr. 4. Bauer, Am Ort, wo meine e 
tand. 

Nr. 5. Fiseher, Das erſte Lied. 

Nr. 6. Matthey, Das hohe Lied der Liebe. 

Nr. 7. Slleher, Loreley. : | 

Nr. 8. Dauben, O du ſonnige, weit | 

elt. 
Nr. 9. MWumbert, Die Thräne, 
Nr. 10. Llebe, Auf Wiederſehen. 


11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
Nr. 12. Wagner, O du mein holder 
Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Brief- 
marken) erfolgt Frauco⸗Zuſendung. 
A. Sehwieek, Muſik⸗Verſaudgeſch. Leipzig. 
Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


— 


— 


Trau-, Tauf- um 
Sierbe-Register; 
Mieths- Kontrakte. 
Prozess- Vollmachten 


> und süämmtliche 
Formulare für Amtsvorsteher 
sind vorräthig in der Expedition dieses 
Blattes, Kirehplatz 3, 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
> 20 verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Rapspläne. 
wasserd. Mietenpläne.] 
Wagenpläne jed. Art, | 

Getreide-Säcke, 


wollene Pferdedecken.| 


Arbeiter- chlaldecken ) 


Suche zu ſofort eine ältere, tiichtige, ſparſame 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reelle Qualitäten u. 
billigste Preise. 


N 
1 


u verkaufen bei 


Ber Elſen-Mutholz mE 


flür Pantoffelmacher ze. offerirt billigſt 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


„„———————T—T—T—T—— Gallerie moderner 


für ein kleines Gut, bei einem alleinſtehenden Herrn. 


. 


Mönchenſtr. 38, v. 3 Tr, nahe der gr. Wollweberſtr 


Elysium-Theater. 


TR Gaſtſpiel von Fräulein Grete Gallus, 


Ostseebad Ahlbeck. 


In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels ſind vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 


‚an Reſtaurants: Stenborg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 


tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt die Bade-Direktion. 


Bad Reinerz 


in Preussiseh-Sehlesien, klimatischer, waldreleher Höhen-Kurort -- 

Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- 
Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find feit lange bekannt durch 
unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer genannter Quellen 


kommt ſtets in friſcher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. Aufragen über 
das Bad, über Wohnungen im Badelogierhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 

FAR Die Iufpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
7} 16 Kilometer vom Bahnhof Groß-Rambin, der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
0 gang in die fogenanute „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkguellen, 
5 9 ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (uach Lippert's 
N Methode), Fichtnadel⸗, Stahl-, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. * Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. wi Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkraukheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Vickoriabad, Louiſen⸗ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskuuft durch die Herren 
Sauitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr „Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 

Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 
Bad Elgersburs im Thür. Walde. 
I 
Dr. Barwiunskis Wasserheilanstalt. 
Inhaber: San.- Rath Dr. Barwinski & Director Fr. Mohr. 
Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer. 
Prümiirt: Ostende und Stuttgart. 
Nüheres durch Gratis-Prospecte. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 

Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


ER: N. 


ap, 


Bed en, 


Fußboden-Glan 


geruchlos und ſofort frocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Auwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 
Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. f 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich) 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtr.-Ecke. K. Memels- 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erieh Richter, Breiteſtr. 65. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Mittwoch, 6. Juli 1892: 


Der Barenführer. 


Schwank in 3 Atten 28. Zeujder u. Fr. Wallner. 
texauf: 
Gaſtſpiel Kilanyi⸗Euſemble aus Berlin. 


Meiſterwerke. 
Arrangirt vom akademiſchen Maler Ed. v. Kilanyi. 
Gewöhnliche Preiſe. Bons giltig. 

= Anfang 7½ Uhr. 
5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei⸗ Konzert. 
Donnerſtag, 7. Juli 1892: 


Der Glück ſtifter. 


2 2 0 “ — 
Reitpferd geſucht 

für Batterie⸗Chef (180 Pfund Reiter⸗ Gewicht) 

5 bis 6 Jahre alt, nicht unter 5 Zoll. Ruhiges 


Temperament. Offerten an Rittergutsbeſitzer 
Braun, Mechentin bei Degow 
— m 700 


— —— m 


Erkrankungen. der 
Athmungsorgane 


Hierauf: N 
Gallerie moderner Meiſterwerke. 


Arrangirt vom akademiſchen Maler Ed. v. Kilanyi. 


sind nicht immer die Folge 


von Erkältungen; auch 


| 


jüher Temperaturwechsel, 


das Einathmen stauberfüll- 


j Be Ziehungs⸗Liſte 
ter Luft haben vielfach der 1. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
ernste Erkrankungen zur vom 5. Juli. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


| 
| 
1} 
1 
| 
| 
weltberühmten 
| 
U 


| Folge. Hiergegen sind die [! den Gewinn von 60 Mark. 

i | E ai Br (Ohne Garantie.) 

} E A. Vormittags⸗Zichung. 2 

\ | 2 98 127 274 436 51 535 600 81 732 99 953 78 
| J 1005 27 (100) 84 124 370 477 94 506 680 859 


980 2049 122 207 369 70 (100) 475 515 18 659 
718 3084 127 62 217 69 338 (100) 429 (100) 
39 57 565 631 60 93 756 77 (100) 902 93 4107 
9 (100) 205 32 371 458 511 19 41 61 668 615 94 
5002 (150) 11 22 116 31 93 98 370 82 479 562 
689 91 739 57 6001 16 137 69 283 303 25 37 
437 534 35 39 (150) 720 51 846 76 908 13 2121 
N 98 256 365 443 8048 263 335 86 790 870 
| als bestes Prüservativ- und | 900 8100 96 275 (100) 343 46 83 456 515 25 
| 
| | 
| 


FANS AECHTE 


Sodener Mineral-Pastillen 


10035 225 292 94 519 612 59 44096 118 67 
| 270 354 56 426 679 712 39 42074 182 88 515 
| 36 63 656 845 53 93 981 13204 (150) 16.339 
| 427 512 659 812 73.915 14061 157 456 541 56 
87 644 89 705 817 78 94 910 45153 (150) 215 
312 428 51 53 88 99 505 (100) 49 716 61 805 
80 956 68 18004 212 28 337 99 468 501 54 702 
30 69 969 12367 (100) 74 88 439 507 684 92 
862 64 927 18025 78 (150) 367 463 541 660 95 
l 757 59 73 77 908 43 66 19145 68 338 88 468 
76 633 786 96 818 (100) 71 89 
20052 92 201 365 423 524 30 87 (100) 694 
805 911 21022 39 185 99 240 308 (100) 52 424 
513 621 34 50 708 46 73 956 81 23620 428 617 
il 54 63 788 825 936 (100) 23189 850 437 564 79 
675 753 964 24124 60 265 71 91 357 95 550 

764 952 25061 77 181 517 72 703 28 805 
26040 76 102 92 465 575 83 632 56 774 837 977 
98 22339 478 508 23 908 28013 305 492 526 
653 (150) 65 29091 185 237 307 8 562 675 759 
61 (150) 866 73 957 

30233 38 373 486 710 42 68 91 838 74 905 
17 94 314040 71 82 104 96 (3000) 457 712 27 66 
823 (1500) 72 905 8 32038 256 334 850 980 
33096 179 214 20 97 445 509 670 822 63 911 
34067 155 304 54 490 637 80 752 91 (100) 
830 923 38 52 83044 74 81 (100) 151.53 64 
66 67 206 17 67.855 (100) 78 79 437 87 9 511 
641. 748 831 39 51 82 (200) 907 21 25 36134 
64 285 473 92 762 829 32021 218 80 350 56 
401 87 05 639 93 96 717 38048 (100) 164 317 
26 (200) 546 50 647 53 (100) 80 841 929 52 
39163 239 383 453 539 (150) 70 643 765 801 16 
56 57 998 

40082 103 45 73 259 83 339 470 80 582 91 
651 55 57 808 33 911 16 44224 (100) 54 75 389 
527 28 708 64 800 10 46 84944 59 67 83 89 42017 
21 43 56 (150) 60 206 336 424 524 704 833 35 58 
43153 200 (200) 581 602 81 773 872 44042 128 
286. 344 621 55 789,825 88 90 45075 123 45 
50 (150) 334 778 884 900 19 46157 322 558 689 

709 897 927 47047 124 32 46 952 359 455 61 73 


zuU 


1 641 790 
Heilmittel nicht warm ge- | 
Man | 
Schachtel für 


nug zu empfehlen. 


| 


10 
10 85 Pfg. in der nächsten 


kaufe eine 


| Apotheke oder Drognerie 


t 

| und achte darauf, dass die- .- 
| selbe mit einer ovalen Ver- 
schlussmarke versehen ist, |) 
| welche das Facsimile „Ph. 
0 Herm. Fay“ trügt, da | 


viele werthlose Nach- 


ahmungen existiren 


irthſehafterin 


Offerten bitte baldigſt an mich zu ſenden 
Ulrichs hof b. Fürſtenwerder. 
Borchers. 


Mittwoch, den 6. Juli: 


der Goldonkel. U 


5 Ubr: Garten- Konzert. 


132054 


747 931 48117 93 285 388 406 96 536 601 48 773 

875 49118 86 301 53 63 410 46 77 537 989 
30058 117 46 222 313 89 472 586 810 74 929 

51035 284 350 84 512 82 90 613 73 831 70 52001 


24 168 369 414 22 630 710 894 (100) 921 53178609 45 75 691 867 33100 10 47 189 239 348 539 


293 309 12 51 59 85 562 629 32 47 871 90 54399 
960 35062 152 78 235 56 326 53 83 419 23 42 51 
552 93 97 648 54 746 844 954 80 56037 406 73 
546 733 97 52222 700 30 871 983 58032 167 80 
233 444 47 579 626 766 801 968 77 59143 78 396 
784 (100) 805 941 

60172 450 623 767 850 (100) 61 77 64138 218 
70 354 70 533 89 731 (100) 967 89 62134 94 
229 34 52 (100) 421 512 36 41 73 666 724 (100) 
432 904 13 63020 126 33 206 18 53 339 507 70 
628 986 64015 120 226 75 92 387 512 650 712 
946 83127 263 451 593 640 83 (100) 85 735 822 
60 78 976 86186 232 57 346 727 63 95 804 (100) 
38 73 980 81 6720135 323 (100) 34 420 82 669 
786 833 925 55 69 (100) 68084 101 376 459 539 


69 77 611 82 751 820 89150 219 317 (100) 424 241 69 81 304 30 455 508 608 776 914 49067 


55 61 (100) 604 803 92 

20006 126 216 97 332 38 75 586 676 932 72 
80 21021 72 144 (200) 67 529 620 737 (100) 815 
17 35 22108 309 475 510 26 670 701 843 930 
23068 147 88 247 393 623 881 24158 90 501 62 
607 706 8 952 73 25301 463 531 (100) 77 650 
748 88 829 96047 67 110 64 279 334 40 81 576 


607 32 792 74 852 72119 200 29 442 88 740 803 865 925 


72 90 92 922 47 98093 108 69 77 238 51 81 88 
10 832 999 29067 69 399 671 90 717 98 803 
80032 127 51 (200) 240 358 410 88 501 3 71 
603 719 874 81006 239 43 415 38 66 537 49 59 63 
667 82 892 82334 447 49 69 523 37 98 601 3 25 
709 23 66 867 83010 53 77 191 251 78 (100) 97 
579 602 706 11 864 75 84009 115 324 61199 830 
60 93 920 55 88039 125 32 207 18 387 405 58 
(100) 663 784 948 88077 223 29 356 470 72 75 
763 90 904 24 82130 78 316 38 536 685 708 (200) 
7 18 99, 88093 111 35 77 257 74 346 57 448 84 
546 71 657 812 81 935 42 89008 (5000) 58 65 74 
82 292 38 39 345 433 75 94 (100) 552 782 (150) 
30020 57 217 41 70 661 341 867 78 91 81287 
748 851 76 82017 171 84 214 (800) 317 45 577 
617 44 703 32 50 57 83104 10 35 64 215 85 
541 690 755 91 (500) 986 4044 65 157 98 231 
60 429 59 44 559 665 84 811 908 (100) 18 
93018 114 94 277 78 329 68 522 955 83 58022 
132 319 66 85 472 545 58 638 744 92115 66 92 
97 413 31 607 24 40 766 947 60 (500) 98104 30 
34 99 265 66 334 529 93 690 737 826 31 99098 
275 (100) 366 19 382 546 80 656 734 826 941 
100073 (200) 136 46 79 246 514 19 618 706 
101000 12 70 85 171 92 239 84 253 841 67 70 
939 61 102088 435 77 86 628 84 810 40 927 
103097 181 383 602 5 759 889 1044269 340 89 
600 77 725 (100) 916 81 103086 114 368 (100) 
581 882 94 106319 8504 604 64 047 202080 138 
60 86 380 506 58 71 38 883 (200) 108018 41 87 
133 337 425 543 40 820 42 80 96 900 14 
N 38 294 315.28 483 (100( 503 53 748 67 
110013 166 60 315 22 38 420 62 761 813 
111069 97 124 81 479 512 24 601 83 98 717 804 
(150) 32 112203 89 323 416 639 (100) 975 77 
113140 83 436 97 651 68 718 (100) 49 99 921 
(300) 65 114068 138 73 81 367 601 25 768 89 
889 05 128280 302 96 683 85 826 993 146010 
87 96 226 491 675 737 40 (200) 805 82 442007 
24 111 31 310 27 436 525 32 82 616 19 35 37 
702 (100) 87 940 69 148080 109 51 270 594 
641 888 (100) 947 50 248040 57 63 167 95 339 
465 (100) 612 45 806 986 
1845000 309 99 454 529 749 889 121046 78 
197 249 385 463 619 40 845 122101 256 305 516 
760 978 123258 61 65 487 574 732 932 53 (150) 


635 50 78 824 975 (200) 99 (150) 29051 | 
390 521 28 85 603 719 en l 


31152 417 524 711 46 32061 (100) 160 99 343 


34263 447 578 629 34 61 779 881 948 330 

408 34 (100) 622 79 863 74 36090 191 208 433 
66 673 849 88 904 34 66 39011 198 283 370 504 
(100) 94 694 733 48 (100) 870 (100) 38105(150) 
27 214 330 63 78 596 605 61 716 9% 48 


978 39039 56 211 75 459 64 531 696 786 906 


(300) 10 16 78 98 

40003 209 14 18 81 (100) 546 611 962 41064 
128 80 335 401 96 609 (100) 743 65 828 60 937 
42034 126 265 304 549 878 996 43041 138 256 
87 350 603 26 50 76 943 44196 (200) 205 339 
94 528 624 814 968 45039 98 (100) 214 421 47 
537 664 703 842 918 61 46024 28 126 200 491 
706 860 907 47038 148 92 215 35 83 (100) 307 
11 423 618 27 735 85 833 84 987 48027 39 109 


122 (100) 48 (300) 49 (150) 77 247 514 794 97 
827 58 86 966 

50087 138 74 86 92 (100) 334 36 98 473 83 
502 875 911 13 5013 25 51 135 303 8 373 81 
94 643 714 950 52161 290 (150) 302 11 55 473 
85 93765 53655 81 201 65 292 310 46 70 416 
19 554 73 792 34227 87 385 426 543 (200) 792 
(100) 55244 67 72 466 74 667 810 11 
(300) 98 946 59 36003 25 305 688 721 26 98 
832 51 73 82 936 39044 111 48 263 353 (100) 
487 (300) 606 702 80 38197 221 332 473 691 
798 833 72 85 86 910 88 39380 405 43 69 503 
27 634 710 48 915 (100) 

60035 53 464 654 706 852 924 87 81172 211 
42 333 456 535 638 769 72 851 991 82071 270 
325 85 407 89 936 63094 166 93 468 591 615 

150) 732 914 64022 191 238 300 11 99 483 

150) 515 692 713 842 969 85073 74 (100) 234 
388 487 574 648 974 86092 213 (100) 570 61 
(100) 26 761 807 961 62152 (150) 252 398 446 
552 59 306 94 596 88075 95 (100) 115 226 79 
212 34 438 80 81 638 (100) 94 40169 208 13 
93 (150) 472 648 937 

70256 317 51 418 524 45 795 878 71101 51 
279 359 94 549 648 75 94 808 71 72099 224 73 
304 593 641 947 63 (200) 76 23030 43 53 335 
537 770 840 92 921 24131 279 348 (100) 422 
549 672 90 978 25020 51 268 326 62 740 868 
927 (100) 48 96073 319 78 538 619 (100) 
60 900 18 42 77053 74 100 11 22 65 317 
50 509 623 96 700 42 813 28029 431 
459 72 98 771 967 29151 256 422 75 93 534 
81 653 74 917 

80018 85 208 307 51 93 522 31 76 630 36 
784 826 916 20 84023 142 203 91 429 548 
720 63 840 56 935 82062 408 48 60 611 
714 976 83007 360 84 414 555 600 78 85 


867 93 84141 269 319 41 590 627 52 79 939 


50 52 85102 216 37 91 400 512 71 653 70 
72 737 832 905 88 86009 78 89 168 262 
364 465 88 596 791 870 73 87264 88 438 
579 622 38 750 816 906 88081 134 51 63 
332 41 54 95 423 25 34 686 738 49 882 89040 
50 302 11 (100) 24 (150) 453 67 545 642 50 
52 956 

90159 262 85 308 11 34 64 430 506 705 
892 930 91019 121 242 383 (150) 99 515 
96 759 92051 124 67 (1500) 344 427 
32 (100) 97 755 60 812 47 946 86 92 93248 
409 16 591 779 811 904 30 31 94015 86 110 
38 215 32 74 331 456 505 29 632 719 (100) 
62 94 814 919 93141 55 57 300 24 51 65 
414 78 619 33 67 724 95 933 98066 143 52 
303 42 460 503 6 795 834 79 92127 420 57 
619 (150) 33 710 49 61 816 87 979 98186 
291 455 522 48 696 734 833 72 82 934 99000 


124174 287 398 456 587 94 621 752 63 897 946 91 203 51 (100€ 657 85 811 


50 125003 108 222 36 39 548 605 743 844 


n 537 607 5 684688 708 
26075 136 97 411 537 607 97 740 452 100) 11 18 35 495 


983 422181 392 449 539 661 891 914 57 


100004 143 66 249 91 371 78 439 96 595 
26 50 824 2102 72 205 26 33 75 
579 655 831 92 998 (200) 408025 


442 518 57 (100) 72 77 651 73 706 38 77 843 35 176 325 56 90 424 548 59 67 89 634 787 92 


57 906 74 129110 (100) 527 628 892 955 94 


130229 31 499 564 721 943 51 432041 111 
91 230 312 50 409 85 692 795 
296 325 
133563 656 710 36 808 934 434159 200 360 
85 506 29 51 615 40 702 44 46 812 
135083 109 68 454 510 25 65 720 829 136253 
394 514 636 1437168 276 301 402 920 438001 
5 53 175 233 345 407 36 71 583 726 (100) 51 
994 139103 337 98 528 719 


140015 109 206 345 


843 103086 153 69 262 305 87 204 43 007 744 55 
(100) 79 831 104024 131 271 623 92 749 44 72 
L 816 942 1035027 88 143 254 354 37 456 648 808 
8 692 705 (150) 964 8 23 40109 46 90 309 596 802 107224 329 481 
448 521 37 889 916 44 70 583 605 801 69 90 108053 203 54 510 621 744 
E 802 38 (100) 82 40047 64 141 296 373 80 
78.999 627 68 
110118 85 232 42 334 430 63 65 743 840 
114036 158 63 237 361 658 81 801 904 98 482176 
(100) 92 219 88 348 449 524 676.733 80 807 10 20 37 
279 98 327 415 (100) 83 505 12 18 49 
418 83 578 609 754 56 664 737 810 92 976 444087 193 398 495 688 947 


113007 


521 


x 
N 


an 


3 


E . — — 


nnn 


809 956 441095 269 302 49 483 88 553 696 828 61 (100) 68 418051 85 244 82 335 (100) 72 492 
(1500) 142070 92 134 97 318 400 14 75 530 35 713 871 954 146000 120 260 315 31 458 98 569 
734 861 71 443150 68 306 458 572 645 768 829 624 29 38 41 62 70 722 71 142363. 529 685 742 
59 937 444098 156 90 280 357 552 96 520 67 76 43 77 80 925 61 418089 (100) 93 110 13 14 (150) 
749 985 88 145118 20 84 413 512 51 601 60 87 228 50 57 363 487 503 29 817 419019 110 6389 
155 7 55 366 0 996 832 7 453 925 91 682 531 627 749 8 
22 60 VE ER 725 82 90 827 420 219 533 78 820 990 121200 53 
143135 62 95 397 590 645 55 76 782 88 (150440 n 122018 51 90 250 308 
840 64 918 24 40 43 149021 28 104 289 330445 501 39 602 64 759 64 850 66 902 40 183066 
427 60 609 724 814 16 e 313 53 714 817 92 992 424111 
180013 132 68 91 239 506 8 617 725 843 45210 44 561 633 993 125153 60 288 371 409 632 
926 (100) 89 484111 (100) 16 (150) 19 77 479 81 93 766 865 176201 319 23 77 564 127058 163 
609 54 71 811 974 152024 560 71 608 724 800 96 409 (100) 80 535 51 58 795 835 55 78 938 


5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei⸗Konzert. 


153063 130 95 231 400 12 16 57 537 607 27 50 428161 258 88 331 609 724 919 189178 224 321 
724 911 17 154217 410 28 51 81 501 14 52 57|42 44 75 84 441 48 536 63 632 66 943 


67 929 455017 175 218 (100) 69 82 425 36 531 
635 39 88 186033 (100) 94 (100) 
57 97 425 €99 711 56 850 81 459009 23 63 201 
45 475 517 27 785 94 488233 423 32 784 844 52 
69 914 159034 99 103 489 435 750 848 51 58 


4160001 57 (300) 152 210 12 302 584 (150) 56 436107 
n 197 248 50 454 8164 432043 108 238 75 888 565 800 488076 78 87 
134 242 51 318 75 478 653 987 438000 227 317 


90 796 872 984 161061 (100) 7 
862 905 65 88 162153 230 475 707 845 (100) 


130507 28 52 852 131064 98 129 233 36 55 
149 270 315 85 662 74 702 59 811 42 93 132351 82 586 724 
588 650 63 90 92 
723 68 894 912 134276 77 355 417 26 52 673 734 


133125 282 92 302 7 34 434 


51 135046 (100) 164 71 90-850 85 462 617 733 
222 92 427 83 546 753 846 86 907 81 


163017 36 91 302 610 85 (100) 827 55 66 6759 618 70 717 28 68 73 901 29 


164324 69 95 688 98 720 99 847 69 85 183030 


243 325 73 424 648 90 93 766 866 84 466301 143 201 
280 305 98 |39 943 59 0 
68 63 71 406 79 539 904 14 20 58 74 448032 102 


523 40 844 78 (100) 920 29 162139 
404 43 66 511 650 837 909 79 168032 (150) 


89 (100) 294 452 74 636 826 83 935 74 469061 55 


73 962 

270110 35 41 210 68 434 62 562 709 810 902 
81 121294 822 76 122142 399 412 572 617 99 
801 18 (300) 47 52 123096 185 61 598 921 22 
124137 533 94 986 175055 238 316 50 554 85 


140050 174 447 90 505 65 820 954 444025 20 
22 (100) 99 313 25 33 79 577 677 830 
76 142108 (100) 61 207 22 (3000) 39 


(150) 569 635 788 846 936 83 444066 77 1 
335 457 500 810 99 900 21 (200) 38 
143162 87 243 48 319 46 416 70 598 624 703 5 
61 (100) 805 52 79 448046 138 243 78 333 426 
61 583 694 718 34 821 966 142080 87 221 331 
85 88 456 775 916 26 31 62 148042 76 104 92 


645 734 809 23 92 67 97 426031 152 959 477 900 18 781 85 49164 203 613 78 418 86.567 


515 26 624 882 172038 85 330 764 87 97 933 (100) 


(100) 39 43 428279 323 770 929 76 099069 157 
87 321 498 519 604 739 41 818 55 945 54 79 


280026 65 120 00 5 5¹ es he 818 64 155 - 
726 61 85 871 926 95 (1 35 221475 6 ö 
53 69 398 497 678 (100) 809 9949 182176 255914 43 82 184054 


97 302 84 441 83 649 61 803 989 57 483002 32 
93 164 222 25 36 323 58 401 14 41 50 510 919 
18 4059 139 222 534 73 805 56 (100) 485166 95 
367 69 418 635 58 (150) 763 64 186064 175 371 
511 (100) 76 653 (100) 731 (150) 72 841 911 


182101 219 305.18 457 518 63 659 (100) 703 40 | 48 


968 93 (100) 488330 478 96 508 600 66 752 827 
931 (100) 9189106 40 46 429 355 69 647 66 934 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 

217 453 63 562 690 890 996 4247 302 467 69 
640 46 58 81 740 852 2035 128 72 204 85,898 


377 411 17 89 91 581 679 724 817 45 4991 


1 1 ; 06 49 75 
619 47 80 701 73 97 805 90 5047 6939 90 241 169031 53 
100) 81 109814 39 


257 306 29 41 665 788 9% GR 
317 92 480 578 626 50 7 81 10 
10 18 57 209 38 42 358 92 406 592 819 83 980 
8022 110 206 307 (100) 488 71 512 601 33 56 
774 801 948 49 9007 19 559 605 38 739 43 
410120 222 39 107 68 7295501 18 678 727 


906 93 4267 387 467 614 84 705 (500) 90 8073 
39 42028 56 197.888 747 53 842 903 13509 107 


75 635 752 800 48 64 936 61 14176 337 92 500 
38 655 715 58 61 957 95 45043 51 185 245 (200) 
324 61 426 50 (200) 64 (100) 553 655 936 57 70 
(300) 46197 (200) 214 47 511 89 602 34 707 79 


12115 280 503 626 878 911 4814 224 44 
351 (150) 465 73 584 95 713 874 19234 
85 472 518 613 40 (150) 68 705 36 851 973 
20020 24 72 266 442 61 94 558 


2 


23036 41 (100) 118 311 534 


86 286 97 526 46 (500) 


128 42 466 571 708 
481 549 800 75 954 


67 3278 


. 22011 118600 
20 55 9 2 834 947 00 
214 88 300 72 406 506 82 803 761 84 951 88529 85 626 94 716 

760 999 24075 182 584 757 832 953 56 
0 4 00 00 40867 374 90 

72 354 476 580 48 605 99 

428 42 468 571708 801 3 22070 241 50.61 857841 (100) 921 74 
28210 21 61 74 398 419 75544 648 736 59 73 802 65 (200) 975 


666 98 E 
150026 56_ (150) 105 (100) 73 247 388 57 


726 (200) 55 61 91 811 78 950 59 48042 79 
64 83 823 559 847 ö Aeon 129 02 304 
82 801 453000 616 704 (100) 77 866 70 


91 105 221 52 66 69 334-681 
618 905 92 188251 06 423 71 75 560 #17 

58 
226 455 593 4% a 
111 28 240 404 561 85 627 31 ( 
336 422 62 
4 579 605 782 
180204 

88 
3 


985 168026 46 111 18 22 43 557 856 961 


120008 119 (100 


121202 327 55 415 16 


100) 

721 41 43 88 828 70 965 156028 45 Anl 
48 623 41 734 851 182010 40 

31 (100) 818 458249 
94 539 44 603 722 88 978 189111 


454 508 50 645 718 81 92 889 464004 
282 445 813 (100) 916 56 86 48086 102 8 
12 64 46314J 61 271 363 69 424 65 74 625 
42 (100) 45 727 (150) 39 67 807 11 65 930 
464005 166 299 (100) 351 415 28 51.505 765 
es a 135023 174 87 89 551 ee ck 
ui a e 808 5 918 (200), # 5 
569 75 686 96 789 2083 130 58 (200) 75 385513 83 85 227 00 370 435 62462999450) 719 833 


70 123 65 440 63 68 559 614 57 
429 523 711 19 37 855 908 


(100) 43 637 78 890 


72 736 124028 54 71 124 54 71 217 20 40 91 


311 58 79 788 91 815 125018 101 19 40 413 42 
(1500 640 881 1428012 56 147 65 243 559 84 
797 (100) 897 910 96 472064 114 313 88 (100) 
509 775 830 911 36 65 75 428010 21 (100) 485 


553 605 8 40 56 72 429053 304 426 549 668 


(100) 751 74 845 


180037 39. 79 85 (100) 224 92 93 491 562 63 
06 981 184071 143 95 233 34 65 306 28 583 
651 703 92 806 13 903 19 482077 79 312 445 
769 183078 181 98 211 15 340 47 92 418 
56 812 912 18 184103 26 59 371 92 480 


879 88 958 485331 47 470 
a na 

100) 622 87 489104 5 
0 (130) 452 648 844 60 918 38 188182 94 
132 967 904 488075 428 55 


